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WL NZutherworte arnung BauernfFrieg
eutfhland iro verwüftet werden, unO einmal ) Xlut  Z  Z
verateßen andgebet, YDILO Werii aufbören, fei Oenn Pg E

VErDderbt, Denn {{t Streit bald angefanden, Ja (tebt aber nicDt
unferer JaDt aufzubören, Wann WIL wolen, LU as baben eu Oenn
un 19 tele unfchuldige inder, LV eiber un alte Zeute, Ötfe ibr
‚Zarren nıc euD 1iın foLHe Befahr ziebet, Og D and voll Dluts, Aaubs,
LVitwen uno LV aifen Ü machen; Öer Teufel Bat’ treff lich böfe
ım in Z i{t Bott OD ersurnet uno Orobhet u Oenfelben 6864 !
zulafjen un fein YNiuntlein iın unferem ut uno Seelen u Eüblen.
Seh eucD DOT, 1e erren, uno feiO weife. sPs crile eucD allen beiden.
LU as bilft’ss euch, 0ß ibr euch felbft ewinlicHh un mutwilliglich
Oammt un® f  e& e1in wuft unÖ zerftöret blutiqg Y and binter euch euren

Liacdhtommen ( ibr Öer Sachen beizeiten obl befjer vaten
Eönnt Durch Duße qgegen Bott un freunölt  en Dertrad OEr willicges
Y eiden DOL Öen YIienfDen. Yit Cross unÖ Streit WerDet br nichts
Bures (Daffen

D)arum inein freUuer Äat, Öafi inan em 2del etliche
Brafen uno erren, Us Öen täÖten etliche Xatsberren erwahlte un
Öie Sachben Ließe freundlicherweife verbandeln un (tillen; Oaß ibr
%erren iteifen Yljut berunterließet, welchen IDr DSCH mußt zulegt
laflen, iDr woNlert OÖODder woNlert nicht, 11nO weichet e1in wenıid eUTer
Lyrannet 1ın0 Unterdrückhungt, Oaß Öer QEMeE Yılann guch Zuft un
AKaum gewönne U leben ; WiedDerum Ö1e Bauern (iD aucD weifjen [ießen
un etliche Öie zuviel uno U boch greifen, übergeben un fabhren
ließen. 2uf Oß g ÖfeSache, ÖD (ie nicht Mag in Hriftlicher LVeife
gehanDelt werden, nach menfhlichen Kechten uno® VDertragen ceftillet
WeEerDe, Aus: FrmahnungU Srieden guf Ö1e z woölf Artikel der Bauernfichaft

in Schwaben 1928% Weimarter Ausgabe D5,18, 302



Yd]mm Oort, WasS bleibt Don Yiaaqdalene Srabn

„VOas aber Dleibt, llj finO” ibn nicht
LWeNnNn alles treibt ff Bericht Y
enı Slugfand etleich ” LVDobin icD geD
HeUt O13 ein Xeich, wobin D eD
un MOÖrgen wg NULr Lodesraub

SsScbam unÖ Schmach un SX rdenftaub e

LUDas i{ft, WASsS YWar?
„DBleichft, ol em Zlar, ”Öeine ranen eiß un
Öer böbenwärts wer,
TU ftart ein Xer3, s  11 Väatertagen Elinat ber:
Doch fAugellahbm S Boöottes LDVOrt un
z3um Abarund Fam. Zutbers Zebr
LWWas O11 erforft vergebhen HUn und 3EU?

un Oagnn erlorft, mebr.‘”
in 131erReu
u ibn auf”’s neu, Y7imm OOrt, YDAas bleibt,

wenn alles treibtZ ollenfpott,
en heil’gen Bott.“ Ddem $lugfand eleich

H 3:



Yuthers FPrlebnis unS OÖCS Weren OÖfS Deut{chen
Beittes Don YIiar Wiefer

an FEannn wobhl en VDor Y uther W OA$
C briftentum en Germanen, uUunfer ibnen De;
fonDders en eut  en nicht 19 zZU eigen , LUDIE

S ibrem ejen ent{prach, erft Z utber bat JefuN Keliqion, Beift un erz Öer Bermanen an( m, gepaßt
“ federmann ennt KUillibalds SEr3ahlung/ on Donifazius: LDIE er{f Fuhne Tat, Öie Zer  /  7

ftörungd Der eiligen E iche U BGeismar, ÖL€ Zefjen Ön Oer LU abrbeit
ÖP$ nBottesüberzeugt ıta Bonifatıit. Kap. 8) 2Abhnlich bart;
nacig ift ÖE Defehrung bei anDderen Bermanen gewefen. YIian lefe
darüber au „AirDhengefhHichte Deutfchlands“ erfter and nNaCD,
Anfbaulich, greifbarer noch als in AKomanen DVO  _ Buftav Sreytad,
elr Dabn U Q, YDITO Der flbergang ÖP$s Germanentums 3UmM Cbhriften:
(UmM, on 3 Befhlecht iın Silbyter“ erzäbhlt, Dem
Koman OP$S qrößen DwedifDhen Dichters VDerner Zeiden;
ifam.. Yticht IIHNMELr veredelte Ö1e Taufe Ö1e Bermanen, Te reliiöfe
un (£reliche Verrohung Z3UT Zeit ÖRr Völlerwanderung erFlärt Öte ıer
unmögliche Vereinigung HeidentUum uno0 Cbriftentum, Daß {te
frübhzeitig dennoch (teland, beweift Wulfilas CINZLIAAL tucte totifche ibel,
Doetifh WLLÖE (te WeNHLTeEL alücklich verfucht iın altdeutfDen. „Koanz
gelienbarmonien“, wie Der Defriöo Aber foLCD hartes Bemifh
xeidentum un0 Cbriftentum, WIeE P$ Oer altfachfifche Zeliand Fraftic
uno groß Zeigt, weiftFeine anDdere Xaflre SE uropas im früben YıJictel,
alter auf, Feine bat verfucht volltommen Ölesfeittger VWeranz
Lagung 04A4$ Cbhriftentum (° innerlich u erleben.

gxsatten f1e {icD erft einmal Ön OÖem alten Botte Loscefadat, 19 tab



p

PS'Feine eiftricteren QMionche als Öte Bermanen, f.3aucf vVDON dem e?
waltiaqfien.germanifchen Chriftenmenfhen jJener flbergangeg‚eit_,‘
2onifasius faat I)  sEr nicDt JUE YNionch, aber er WL C118 YNonch H

$Xs tiDt ORr Oe$ Yılicttelalters viele Deifpiele für Öte voelt;
fremde (astetifche) Strenge uno Fatholifche Ureue 0e$ Deutfhen, WwWIe

Oenn nieman0 ML feinem NMöndHtum ebrlicher gemeinthat als Zucher,
Feiner Hlten efter gebaltenbat, obwobl er Öer arößte KXeformator
OL Zutbher, Der unerfhrocrenfte Umfturzler, UE gleichzeitie, WAs

AKanfke ibm fadtt, ÖRr arößte Konfervative, 1ere Sremöen nicht
E bedareifliche SE inbeit ÖEr Derfönlichtkeit in ibrer S3wie/pältigfeit berubt

auf dem eigentumlichen LÜ irElichFeitsfinn OPS Bermanen, Qer Öte Dinde
IWUIE ein RKind buchftäblich 11110 ÖOM tiefarundia nıımnmc,

Ü 1e Gewijßjenhaftigteit, welcher Qer Deut{ He an OEr Kirche
Koms bind, Leß fein Chriftentum ( Wer ÖtfeSorm finden, ÖLe feinem
WW irklichFeits{finn entfpra  + n Schweden, überbaupt bei Öen Y7oLd-
GeETMANEN OEr RKatbolizsismus 11€ N feft LUurzel Deutfch:
[ano, erreichte aber.auch ag evandelifche Chriftentum, obaleich ne
Suß fafjend, NiCDE OÖie Starte WIC, DON Buftav © abgefeben, Det

” Zurtbher, Un Deutfchland trieh Öte germanifch-romanifchyr
ADlutcmt  und, Oer Umgang ÖPs Volkes nmit fremden Aulturen, mut

ulturen Ön tanz. Luropa Öfe befonDers germanifDe Znlage, es
Cbhriftentums Deraus. LVDas Y utber OÖg3u fübhrte, 04$S Chriftentum IM

germanifchen ejen Ü erleben, WLr YwieOerum ÖRTt YWirklichkeitsfinn.
DieVDerderhbnis namlich, Öie ein KRelidion. in OÖen faft anderthalb
“Hahrtaufend DO Y ucher an en Deutfchen fowobhl DIE ”n Öer übrigen
romanıfcb-FEatbolifchen XD elt erfahren bat, TWA ÖE 5ä[fd)ung{
gerz un® Kopf e$s WienfhHen, +  C  A falfhe er3 beftandn Odem Blau  Z
ben, inan Fönne Bortt lteben in eitler VWerkgerechtigfeit, fich aus

in Der {ierLichen un veligqiöfen Zeiftung. 4  z  er falfhe Kopf wollteBott
mit dem Derftande bedareifen, ftattDdem erzen U überlaffen,, LE n u



1eben i Blauben an C briftus, S iteben bereits DOL Zuther, YIE

naD ibm, ÖLeC sitle SSelbftbefpiegelung 0OP$ Llipftiziftfen un0 ÖEr Katio;
nalısmus Oe8 Scholaftifers 1s Yılauern zwifldhen Bott un WWienf H
Z ucher bieb {1e Fraftig CM , nicDt neuem Wabn verfallend‘, eine
deitgenofjen N on Z oyola iın Sranfreich, OLE heilicde Cberefig in

Spanien, fondern iın aUlmäblicher Entwicklung rand er ID u Qer D
Fenntnis ur H, in Oer WDIL Bott fhauen Rein alltäglicher Sinn,
äAber qucD Peine weltabagerwandte LVIpfEiE führte Yırtbher 5  um Blauben
an ‘“ Sefi un fein Zvangelium, fondern Oer germanifche LWWDirklichtfeits-
{inn feiner Ynwendigkeit, 4IiE eaAlüuckliche deutfche Ligenfhaft ONn

Otesfeitigem uno bimmelanftrebendem Sinn, oÖon Kealismus no “ dea  4  7
LsSmus, führte ibn 3 en Brundtatfacdhen 0e$ menfhlichen $ebens
überbaupt, ÖL Feine n 19 veränDderte LD eltordnung umftüurzen Fann.
Slärte er %erz un Kopf gegenüber Bott, £A} mM Dt nicDHt Sinnz
licDes ML flberfi'hnlicbem‚ welchem ebler alle W ipftiter ibm unö
nach ibm verfielen, fondern 1e reinlich zswifchen Mottun0 enfQ,

{ie Oefto fefter ımı Blauben U verbinden, Yiicht 0e$ WienfDden
Yiacht 1n0 Araft, fondern allein‘OÖer Yijiietler “ fefus C briftus WL feine
Srömmigfkeir. LD eil el Oen Blauben an Cbhrifti Y fdd°}f un0 Sieq 111

YienfDen hatte,Fonnte ıAu aucbh mLE beiden s? auf ORT $r de (teben
0A4$ ffein Wirklichfeits{finn uno brauchte OSCH nichts U fürd)/

en als Bott allein: as i{t fein Cbhriftentun, eine Ynwendiagkeit, eine
YIIpftit,

S euchtet o Zuther 0as gdermanifcDe Chriftentum in er Rlar;
beit auf, 15 WL DOCch Dder deutfche Beift denr Mrucke zU vieler fremder
Kulturen abnlich dempbhyfifHen Drucke, en KL währendSA  es
Kriegeserlebten qusgefest, i DBeifte Qutbhers (tandzubhalten.
D)asDdeutfcheoIt bat {ich {tets. gegen XDelt DON Seinden U
webrengebabt; un Öiefe Keinde YOgLenNn ebenfo Nere Außere ; Die
Beiftes-uno Herzensktulturen. on ganz E1r opa, insbefondere von

}  Ö



alıen, >panıen, Sranfreich un Endland en eu  es LD efen
zerfest, WWIeE Jest e1n O  f  er Beift verfucht, en ibm feIb eiıne
Sprache zeitweilfe Tanz verDderbt: Oabei i{t ÖtLe Sprache as
But, 0Öas en Deift VWVoltes n veinften rbelle BGewiß baben
fremölaändifche sEinflufe AuCD unen  1 reich en eut  en DBeift be
frucDtet, Aber Ddentke an Ö1Le Sprachverwelflchung insbefonDere
OPs 17 _Sahrbunderts, Oer Zeit 0e$ 30 jährigen Krieges: ibr ltectt Öte
voöllicte Beiftes; un Herzensverwelflchung 3ugrunDe, Öte eut  en
nichts urfprunglich ließ WWelfche AJode, welfDes Dentken, welfcdhe
&Sitte baben Unarten eut  em Wefen bervorgebracht, OÖie Dichter
WIe Sifchart uno BGrimmelshaufen u potr berausforderten. DIAas
Verftandnis für Zutbher, eine Sprache, feine ibel fein Cbhriftentum
batten folche Zeiten nicDEt, In falfchem un maffem Yichte Nan

Z utber felb auf - eiten feiner ZAAnhänger fabh, ctebt 04 AHuche
LULE X orft Stepbans: „Zutber in en LD andlungen feiner Rirche“
(Gießen I90 DervOr., Yılan bat OÖte inNnNeve Sublung InıLE Y utbher volliq
verloren.

LDer {te bewabrte, obne Deshalb ets in ummiittelbarer Desziehung
Z utber u (teben, i1e WieDergewann : LWWALeEenNn OÖle qroßen Yanner,

Denen unfere NEHETE Beifteskultur verdanken, Öte gqucD as deutfche
VDolt wiedererweckten aQUs OPTt tiefen SErniedriqung n DHedinne 0Oes
I8, jabrbunöe\rtß. ichts 19 Öte uüber alles Derfönliche un® H;
bezogene hinausragende Dedeutung Zuthers SErlebnis, al  g Ötofi
YIänner WIie Kant, Sichte, edtel - ADlücher, scharnbhorft, DBneifenau,
‚Stein (DOr ibnen Sriedrich Öer Broße), Zeftined, GHoethe, Schiller
Aismarck un YIJOItcEe ibre TANZE Derfönlichkeit, { eOeETr auf eine 2Wt,

germanifDen bimmelanftrebenden WWirklichtkeitsfinn verdantkten:
ORr wunDderbaren Verbindung Xealismus un Ndealismus, Öie
Zurhbers Chriftentum aufiwveift.

Der Ydann, Der zuerft Oen eut  en WieDer opf un erz N  zn



Flärt bdt, Wgr Rant., Sein (‘5ei‚f‘t hat alle, gquch OL€ nicDt YIie Sid;te
un0 Schön Ceiner Oer erften Yitarbeiter Steins) U feinen en (aßen,
aufgerüttelt, Sar verf(Droben als Mentker uno YNienfDh, rationaliftifch
cgefinnt erfcDeint Rant neben Zuther; aber Oen LWWirklichfeitsfinn bat
e OSCH DON ibm uno® Y uthers A ibel i{t auch fein Z ebrbuch gtewefen,
ÖTe ibn Krömmigteit YDIEDETr aus OÖer 1ere Oe$S XerzZens entdecfen Ließ
ibn Öen größten Auftlärer., Denn UAds i{ Kants Yebensarbeit qnderes
als einerfeits Öte DBefreiung on englifhem SEmpirismus, YIE er ibm
OUtCD Y ocke un Xsume nabhedebracht wWUurde, DON nacttem LU irtklich;
Feitsfinn un0 Krämergeift un andererfeits Ote Aufrichtung einNnes
wabhren “ Ndealismus, Oer im edten fa ZUM) franzöfifchen Der%|
nunft; Sreibeit-GleichheitDogmatismus, perfönlichen $  ezoden?
Deit 0e$ Kublens uno Denkens un gectenuber Öer KYVirklichFteit {iD
Feinen falfhen VDVergeiftigungen Dindaibt, S ORr VOIrELLCOLeLCS/
finn, Der Rant in Öer Kricit ÖRr reinen Vernunft) 23U M Zerftörer Öer

Aufflarung un 0e$ YWiateriälismus unod (m ORr ritiE Öer praftifhen
Dernunft) zum VDernichter OP$S falfDhen _ Ndeglismus, der „Sentimen?
talictät“ macht ; jener franzöfifchen Xer3ZENS7/ un Geifteshaltung, wIe
fie im I8 ‘ fahrbundert in Deutfhlano Hoden gewonnen Datte. MDie
vechte Einfhagsung Oer LVirklichtkeit führte Kant U feinem flicht  f  4
beariff, ÖEr „ADHtung DOL dem moralifchen Gefes“, Y Lichts erFlärt
mebr Ö1e Raälte Öjefes fietlichen Brundfages, als Kants Abneidgung
e Öte „Empfindelei“ feines deitalters, gegen jede E inmifhung
un „Einfchmeichelei“ DON fe  1  em Befühl in Oen erhabenen
Pflichtbeariff, Oen Ur Autonomie eitimmt.

Defticer als RKRant tämpft m Y eben TenC Öte Verfchmel;
3UNg Ön YVirklichtkeit uns “deal. 1e fein S eben ein KRampf WTr

gegen Öte über Deutfchland hereingebrochene LTapoleon-Gerrfhaft, (
YWGLr auch ein Kampf dgeaen Öle BGBebrechen, wWwe teje Unterjohung
0e$ deutfhen Wolkes verf DuldOet bqtten. Die „Heden an t>ip" deutfDe



Ltiation”, feine auf 04$ Belehrten  4 un AHildungswefen bezuglichen
riften, WIie aucD feine Drift „JInwiefern Yiacchiavellis Dolitit
aucbh 10.CD guf unfere SZeiten _2£nmenbung q  e {Te 04  Ue enthalten einen

Brundgedanken, en Nan aguf en erfiten Deiten SSeiten erfaßt: Y {ichts
i{t verbangnisvoller als Öte Derfhmelzung omnm V irtklichtFeir un KXeich
0P$ DBeiftes, LD elt Oer Ya d) f 1nÖ LV elt Der Sittlichkeit {te geben
aqdurch Deide verloren Y utber einmal in ezug auf Werfbeiliq;
Feit un SrömmigfFeit, aguf as VDerbhbaltnis Y iebe nO Blauben
04$ 25115 Oem un gebrauchtr, „Der e1n St  uc Sleifch inmı3 Yıunde
IUg un nach Öem Schemen 111 g  er fOnappte; OÖamıiıt Sleifch un
Schemen verlor“.

®  g [äßt fich nun bei anDderen aroßen Deutfchen {trenge S  eı
Ound DO  _ Olesfeits uno jenfeits, DON WWWirklichteit un MD ze1ıgen,
Öie Y utber veranlaßte, OLE EirchlichzmittelalterlicheVDerf. hmelzung DON

Sinnlichem un fibeffi’nn[icbem 30 läutern uno OÖOamıit OÖie Brundlacre
für O  e LDefen 0es deutfchen Beiftes u (haffen LANFE anDdeutenD
Fönnene DHeifpiele hberauscehoben WerDen,;

LÜie bei Sichte, 1110 quscdepradcter, bilder ÖLF Crennung VDON KÜirtk;
lichFeit und Beift 3U M Swecte Der Vereinigung (en “ fnbalt DON „ edels
Mentken un Crachten.

ebmen (DIE Öen weitherszieftfen OÖeT BGroßen Jenert s  eit  + Boethe.
4 pflectte felten Ön Yutber u fprehen 04s macht OLE Aneinander:
veibung BGoetbhe un Y utber 19 ungewobhnt, Tat P P aber 1in

ıal Dann Oem Ausdrucke feiner arößten Dewunderung, D
e1in Broßer Broßeren unterorönen Fann: „gußerordentlich

für eine 11n0 für Fünftice Zeiten“ (Sarbenlebre,. biff Teil, be3
Boethes Derfonlichteit nun ift Öte ZAuflebnung ÖP$ lutherifchzerer-

maniıfcDen LV irFlichFeitsfinns gedgen Öte sEmpfindöfamtkeit (Sentimenz
talität), Ö1e PL IDIE Fein anDderer m „Wertber“, in ORr Briechenlands;
ebnfucht, aUl&emein. tefaat, n feinerweichen Sinnlichtfeit durchlebrt



un ubermwunden Dat, (tets en bat uübermwinden mufgen. Zebenslang
arbeitet eL Oaran, 1D VON Ötefer LVeichbeit u efreien, i<  Dr  {tic i{t ibm
mancbe SErinnerung, verhaßt 0OAs Glocfengeläute, alles, WAs ibm weiche
$Empfindungen wectrt un Öen SZigengenuß Forderf. MDesbalb macht
eine Derfönlichteit auf Aremde Dden SR indruct vVO  —— mıstunter furcht-
Darer Ralte: fie itammt 1Us Oem DHewußtfein, 1D U tub2fl,
323er reDenO auf Dem Hoden Der LV irklichFeit 3 (teben

Zeffinas mannlicben C haratkter beitimmte Öte tiefe Vernünftig-
Feit, as Are, {ichere LD irflichFeitfebhen, |ei Öte SX hrfüurcht DOL Dem
Unbetannten.

WWie Fein ANnDerer bat fich Sciller mur bewunderungswurdiger
Taft Ourch gusgefproDene Sentimentalitat 3U Flarer, bewußter,u
eslei DO  e“ Seelenadel un Seelen(hHönbheit verklärter Sittrlichteit
durchagerungen.

e  1  e u (Dreiben, (° 1WUIE {fe tewefen fet, LOg XKantes Siel
VWOte ar OLE (trenge Schetdung DON LU IFFLichFeit un _ Ndeal I17

politifchen Yeben ÖRr aroßen Deutfchen nAacD Y uther lebe  1r gteblieben
i{t, dsfür iefert rieÖOri Der roße, er obne ewußte Anleb  7

anZurtber, eın Deifpiel. Sriedric Der ro  e i{t nicht on

em Beifte ÖRr Auftlarung un® Öer Sentimentalitat Der  on Ge
Llieben er er Dbefaß OSCH WWWirklichkeitsfinn Flar undurcHöringenO
TeENUCO, 11171 ar zwifchen Schwert un® Yufe 1U unterfhetden. fn
ÖRr L bheorte DELIUGT er Senelons Dolicık „Der ven Yiebe“ Gegen +  Y  Hjac  Z  S
qDOiavellt, 1WWIie fein „Antimachiavell“ Dezeugt. Jn ÖRr Draris AL er

ruchfichtslofer Xealpolirifer, Und CO Auftlarertum und LV irklich;
Feits{inn befaß er doch ecbten “ fdealismus, wWwenn el Kecht, CS
Bewiffen DOL Bewalt cgeben LLeß. LVirElichFeit un DBeift, yr un
SicrtlichFeit Werden bei ibm weife tef Dieden un Eluc vereint, indenz
0ÖA4s SeienDde Denmnı Beltenden unterworfen WIrO,

Yian Bann obl aden, Oaß UL Oannn ÖLe politifche Yiacht Oe$



Deutfchttums (tart teworden HT vOrauscgefest Öte Bunft Oer Zeitz
bedingung 1D IJO  —  Dr  nner fanden, Öie ım Yeben Ötefe (frence
Sch  und on YDirklichtkeit unÖ _5 aufrecht erbielten, freilich
ihbre VDereinigqung e gufrichtiger U erftreben. S uübermwand Öie
Sentimentalitat im politifchen Yeben ÖRr Deutfchen erft eicgtentlich
ismarct Meshalb bei ibm 0G O nicDt R 3utfade, WIe WIL

VDO1 anDeren Deutfchen gewohnt f(ind  4 aber fein firtlicher SErn S
NEeELr DON Seinden Uumrıinqten unÖ rantfefuchtigen LDelt i{t un  %

verfennbar.,
Ddfi Ö12 {frende Sceidung DO  - LU iIrElichFeit un ö n

3 wecke um 19 aufriQOtigeren Dereinigung in Oer Derfönlichteit
0Oas deutliche YlierEmal vDON YWiannern WIe VIiolcke un allen

Aucden Hindenbura i{ft bedarf ur 02$ HinNWeifesS, em
fofort einzuleucDten. YIi  Itte im Dbefonderen freilich {t 1D theoretifch
nichrt TAanz EIQL Daruber tewefen. DIas bezeudat ein Drief an feinen
LTeffen eENTY USs feinen legten Z ebenstagen WWOrINnN Bn X3 Öte ebe
Ddem Blauben voranftellt Bewiß YWOGTL Öte Derklaärung (ierlicher otrenge
durch KXeinbeit Oes Dersens, OÖLTCD „ obheit, Schönbeirt un Yiilde Der
Seele, 13070810 (Dweidgfame Demut YIJoltEes LWDefen LDIE Zutbern alle
LV erFe verdammt {in© Öte „nıt in ÖRr tebe gefDeben“”, Um (° IWEert
voller i{t e1in anOeres Beftandnis Yoltbes, 0AS Öte LD erte ÖRr Y iebe
als e1n „ praftifchen Yeben unerreicDbares fdeal“ binftellt un en
VDersicht auf unfer Kecht zugunffen unferer Yitmenfhen als
RKRommunismus bezei<Dnet, Oem ORr Deariff Öes igentums un
Oamıitt Öte an  +  3  € bisbherige 1tfir LV eltordnung guf böort, ‚x  r oltte
beftebht wo Öer Sosziglismus als ıf  1  e Dflicht, infofern jedem Öte
YHIoalichkeit gegeben werden foll Derfon 3U wWwerden aber tron0em
vertennt eL nicht Öte LO irflichteit, ÖL re  oje Durchfuhrung OP$ _fdeals
raucDeln Laßt an Oem unausrotcbaren Z gqoismus OÖPs Ylenfchen. ZAhus
Ddem Brunde folchen LO irflichfeitsfinnes, Ötlefer für Ö1e XReinbeit eIinNeS



WienfdHen ÖILtTe en Selbftertenntnis eretiDt 1D erft Öte velız
Atofe Befinnung, Ö1e Blauben Öie 9 iebe ibre erlöfenDde
Sreiheit nDet, S wurzelt QaucD LIJOItEes Sittlichteict uno Srommid-
Feit in Yutbhers GHrundauffafjung:: ORr Anerfennung ÖRr LV LTELichFeit
als folcher uno ibrer flberivi%buäg in Oer felb{tiofen, L1 Blauben
an “Sefi möglichen Befinnung,

_ deal un® LV irklichteit leiben 889 eu  en ejen itrend D  sn
(Dieden un werden ubermunden 11 fitrlichen, D3W, unnachfichtiq DEeLr

Oagmmten, ber aucb nicDt fitelich verqgoöltenen unfittlichen gyandeln
Uein aus Oem Blauben barmberszicer 9 iebe, Hie BGrundlarge für Olefes
LV efen 0Oe$s eut  en Beiftes ı{t Yutbers SE rlebnis,

Aus eiNnemM Xrief Yuthers an Ö1e Suriten Niansfeld
D bin C111n Y andstind unÖ Oer errfchaft Ü Wiansfeld Oem CS

tebubhrt fein VDaterland un Z andesherrn 1U lieben und 0OGs ADefte
wunfchen; Og3u guch ein Öffentlicher rediger, Der uldie i{t U

vermabnen, 1D.O jeman © Durch Öen Teufel verfübhret, niıcht feben fann,
für Unrecbt U, x  m. Bnaden baben 0Gs bedenken,

sPrempel follte einreißen en Untertanen u nebmen, C ibr eigen
{t SO YWIr$ zulegt e1in er OÖberberr, em $Zrempel nach, Dden Unter;
berren auffrefjen, un WE Öer $2Selmann en Pauer alf© Qer Sur en
2 delmann unD SGrafen, Oenn ift hie vecDt, 1° i{f’s OÖOÖrt gqucb recht,
WwWas il enn zulest werden als e1in Kegiment Arder, A1s ÖRTr Turte
bat, jg e€1n en Kegiment, Und as (hon nicht tefhebe, (°
WICO OScCH fonft Bott einen Sluch laften eteben; Denn er Fann nicht
Unrecht leiden

An Öie OGrafen Yhilipp un Deorg Utansfeld 1942
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Der vaterLanDirche (BEOanFe bei Yutbher
Donfulius Xoehmer

f Y utber e1in Deuticher 8 a7008 un 1iD e  enA vollauf Dewußt war unÖ Oagrauf außerordentlich
3 D  } 19 Ogf CL {ich Defjen etele  A  '.$3  tentlichRS rubmte E ” fUt iNeine eut  en bin CD geboren,
bnen il LCD tehören unÖ Öljenen ‘: 1 OÖODer

abnlich Clinats tter feinen LUOrten unPE > COriften Deraus)), UL mMannialicD befannt un®AA OÖft betont WOrDen. RKein Berincterer als Öer
Fathbolifche Kirchenbiftoriter Yfana Doöllindgeı (1799—1I8690
Dat Oem Ausdruck verlieben un Zhusleaung tecteben, fie

x



Ddeutlicher uno prachtiger uUus evandelifhem Yunde GTAr nicht tedacht
wWwerden Fann,Er Oer vormals Y utber un® fein LD ert ıf Der Der
Dapftfirche überlieferten uno üblichben Behaffigteit beurteilt atte,
lernte OUrCD 0OGs 1870 uno WAaS fich Oemfelben ZUITUG, „Otefen
Citanen ORr DBeifteswelt“ AnOers wurölgen. mn Öffentlichem Dortrag
bezeichnete er iDn als en „gewaltidften Doltlsmann uno DO  lärften
Charatter, Dden Deutfchland je befefjen“ und brachte oldende fOone
Säge zuftande: „Zutbers überwäaltigende Beiftesaroße unD WUNDer/
bäre VDielfeitigleit LWWL e ÖLe ibn aUlerdinds 5 Yıjanne feiner Zeit
no feines VDoltkes macbhte, n i{t richtid bat niıe einen HDeut-;
en gtedeben, Der fein olt 1° tief verftanden bätte  n un YwWiederum on
ORr Y iation R qanz erfaßt, CD möchte faden eingefogen WwOrDden LDATE,
WWIeg OÖtefer Zhuaguftinermönch vDOnNn LV ittenbera 1nnn uno Beift ÖRr
Deutfchen TWGTL feiner anD WIie Öfe — A  — Oer and 0S Künft
lers, gsatte feinem Dolte OScCHh gaucD mebr egeben als jemals in

DOriftlicher Zeit e1in Yılann feinem Dolke gedgeben bat Sprache, WDolts;
ebrbuch, Aibel RKircdhenlied, Und alles, WASs Öfe Beaner ibm CL

wiDdern OÖODder an Öte Seite z fegen batten 0A$s nabm {ich matt, Fraft-
198 un0 farblos aus neben feiner binreiéenben AHeredfamtkeit Sie
itammelten: er redete, Yiur er 120 Der WWIE Öer eu  en Sprache,
19 0em DeutfDen Beifte 0A$S unvergängliche Siecel feines SBeiftes auf?
geöruckt bat. nöd felbft Ölejenigen iın Oen Deutfchen, Öte ibn vDON
un Öer Seele verabfdhenuen als en gewaltiden “Yrrliehrer un VDer  Z  n
fubhrer in Sacben Öer Heligion, Eönnen‘ nicht anDders: fie mufen reden
2i feinen Worten, mifjen denten 21 feinen BGBedantken,.“ Cuflber Öie
LO tedervereinigung Der hriftlichen Rirche 1872, 53

Z utber bat 1D uber OGS, WAas deutfch i{t uno 1UASs Deutfche
{ind, guch ber Deutfchland und deutfche anDder 0e$s Öfteren QUSOe/
ayemn. TeHr e1inem anderen Sinn, als WIC erLUQTIE ggeneict
(1nd, SEr urteilt, um 31t Ddem f[u8ef[i®fie.n anzufanden, Öte Deut-
I4



en feien on gemein {t  + früberen deiten) aroße (O boch
tewaDOfene) Yeute gewefen. FIie eutf{De Sprache 3€ als Öie
allervollfommenfte CS Br erın gucD, 01045 Ötie eut  en vormals

ibrer C reue gerubmt wurden, Ogß {fe „Ote beften unD treuftfen
Rriegsleute“ Hatten, un Ogß ibre LE  r  e Befinnung fcbon

en „feinen Yiamen“ Öle {ie Oen Kittern eaben ter mufjen
mancDerlei felt{ame, unbaltbare Ytamenerklaärungen berbalten), *  um
Ahusdruck gefommen fet, er DOL Öen Deutfchen feiner Zeit beEunDdet
Y utber Feine aUzugqroße Hohachtund un abnelt Oagrin Den Dropbeten
Oes alten DHundes, Öfe befanntlich Ddem „guserwabhlten“ eiINen

einäigartıgen Sundenfpiegel vorbielten uno fozufaden Fein TUCES S5T
ibm ließen ( 0045 {ie ern{thaften Beurteilern als „Antifemiten“

erften Hanges erfheinen mufjen, und LWWg S an ibnen obliches fet, {icH
Tanz uno Gar auf cemifje un agroße C(aUllermeift ber verFannte
un veraDHtete) Gnadenqaben Bottes befhranft. utber ebenfo
wiederholt, OQß Ötfe Deutfchen in en egten Zeiten Cer verftebht Ogrunter
eine eit 118 ÖRr Alrt gefhladen eien. TGennt {fe e1Ln wuftes,
wildes DoIE; bezseichnet fie als Deftien O unvernunftide Yeute, Er
befDuldiet (1e 0es gewohnbeitmäßigen Kaubens un Steblens, Pr
{agt ihnen nach, Ö Q ß (1e ım Xuf der Cruntfenbeit 110 Völlerei {teben ,
und en „Sauf“ ihbren Teufel no ZAbaott., LVleiter wirft
en eut  en allgemein DOT, CS mangle ibnen an VDerftand, WWiffjen-
(Dhaft un® er {te batten Feine „QOelitgen“ BHedanken, {te bingen
allem Y Leuen Cer hatte aucD {agen Bönnen? Sremöden, Ausländifchen)
nach, ım weltlichen uno cteiftlichen Stande fer „wel(lQDh XRegiment“
eingerifjen. DesungeaHret aber er ebendesweden ?) fe:en Öte He1rtz
(Den bei anDderen ern  o  Y  C  2 verachtet uno wurden namentlich vDO en
Welfchen (== {talienern) Gering geachtet un verfpottet. Sie wWurden
v DON ibren Seinden nicht u übermwinden: fein, wenn {ie EIMEC
7 wenn Deutfchland ULr einen errn hätte., Aber in deutfchen

X



Y anden „bindere“ P111 e  45 uno ET en anDderen: Öte Uneiniateit,
Öte ÖRr Sulle deutfcher Yılundarten un© „Tochterfprachen“ and

>5  and tebt, QOQTt DdDamals LUIE allezeit ag euftf $r bubel
4Ias wichtiefte, 1g entfDeidende aber TWGTL Z utber naturgemäaß Öte

Stelung Öer Deutfchen sEvandelium, HNeformation, z5EET faat
eL 3YOQT gelegentlich, OÖ1e Deutfchen WAren „gUezeit m Blauben
gebangen“ tel Ofter ber Dbetont C YUDIe roß0em ( LercCDLF
ibnen Bottes CDört eebracht WOorden fet, ihre religtöfen VDerbalt;
nifje fruber (DOT feiner deit) (FAUTIOE gewefen feien. nd FEr
YWLEÖDREL WIrCtE en eut  en DOT, WIieE undantbar fie {i1cD R Öte
Igautere Drediat ÖPs SX yandeliums erwiefen ebı ite Öte ibnen N  .
WOrDdene „Driftliche Sreiheit“” mißbrauchten, Ara ID Öte eur
Y{iation sEvangelium verfunDdiat babe no deragleichen. In allen
>tanden berrfche Öie Sunde, un alle bedurften Öer ADuße Y utber
unfernımm Ogrum mannigfach, Oem deutfchen WDolte feiner
VDerachtung 0P$ LU ortes MHottes viel Unbeil 3 weisfacgen. Geledent;
ich ÖDder nebenbei YDHITO auch, iın Äennseichnung Oes Zndes 3zwifchen
Auslaänderei uno romifch gerichteter SrömmigFeit, ÖRr en DeutfhHen
crelaufic T, ttetgdelt, WIe Deutfchland Oem Dapfte mebr nach AÄKom
qebe 4  Is früuber en Kaifern, 110em Deutfchland au Dem Ausfpruch
ÖPsS Aeneas Silvius) Öie Y aften, Öie ÖRr Dapft ibm guferlece, u (Tagen
verpflichtet fet, erl ÖRr Dapit ibm 18 „Oas beilige romifche Xeich 5  u
gewenOet“ habe, wahrend dochH in LV irtlichFeit Der Dapft as ALMEeE

Deutfchland, an fich e1in € no fruchtbares Zand, Jes3t freilich
Ourch en ADauernfrieg verwüftet,. am ltiebften m  + in feinem eiıgenen
Blut rfoffen feben möchte,

Alein, ° mannigqgfaltig Zutbhbers Ausfprüche über Deutf H, Öie
Deutfchen un® Deutfchland aucb auten mÖgen - ÖLe vorftehbenden
Droben en as wobhl Z3UL Benüuge Dardetan nicht e1in eINSIAeS
Tml et fich in Öjefen Sufammenbängen en Bedantke Oaran ODder
16



Au cD nıulx AZzndeutung gvOonNn, Ötlfi er mMM 0OAa$s Vaterland etebe.
Deutfchland un eutfD ATren tur Y uthber bobe LV irFlichteiten, mebr
als Dearifte geoarapbifcher, Tultureller, Oegelter Arc ter ladt vobhl

vSlkifche uno fpracdhliche S inbeit DOT, aber on volfsıwirt;
fDaftlichen, ıel DON NELr (taatlichen unÖ nun Gar erft
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eINeEL gtetftier  4 jitelichzreltemiöfen Fonnte nicDt entfernt Öte Kede fein f
gab noch Fein DeutfcDes VDaterland, JIie Deutfchen alle un einzeln
Fannten un batten (wobl ein Daterland, er Fein DeutfDes Dc‘zter‚
land, J  1in einDeicliches, VDaterland au d) nicht einmal iın
Öer ee, nicht einmal a Ziel als WBegenftanO 0Oe$ KWünfchens unÖ
Trachten 0Ö2$ (Mebets uno ÖRr Zlcbeit vorbanden. JIeET DaterländifDe
Bedantke iın en Ssinne, LDIE ibn nebmen, als Oeutfcher MBedanfke,
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lact tanslich außerbalb 0es Befichtsfreifes Yutbers WIeE feiner Zeit;
genofjen. Der mi Öfefem Yiandel verbundene, Der DVDAaLter

[andi  e jammer muß einen pacCPen, LWDenn IiNan Yutbers Q urfenz
(Oriften lieft, WWIE fhbon Oamals Deutfchland weithin,
gqUuerDan LZöten z webren, 0P$ urken SE inbruch eut{che Y ande
wunfchte, wobeit naturlich eDder ÖOen acbbar un Oen L{achbarbeszirt
mMmeinfife und fich feIbft verfhOont en wolte Abnliches {t beFanntz
1D aucD wabhren® 0O2$ LVDeltfrieas Oöft GENUG geäußer worden, 41f
em Unterfchied Oaß unferen Tagen eInN31G Öte efe 0OP$ VDolktes
folch frevelhaftes ectehr eqte, wahrend unfer Zuthers deitgenoffen
GIIC[) (ogenannte befjere Y eute und BHürger zuftimmten.

Gewiß batte Oer Deutfche, Zutber eingefDlofjen, au Oamals
fein Daterland, 0As Yan0 feiner VDVäater, eine seimat mc thbren Sitten
un0 Hrauchen uno sEigenbeiten; 04s Y and WOLran emuut und
Jnnerftes bingen, wofüur OAs xer3 er Dhlug un Öie Degeifterung
lobre, Aber noch batte Fein SErn VWorig Arndt fein „VWas i{t Oe$S
eut  en Vaterland Y“ gefungen no ctefragt, nOoCDH Ö12 Antwort (TE/
funden un gtetteben „Das Deutfchland foll fein. 'T Y7ioch
Arnödöts deiten, gefDweide 300 “ yab vorber autete wirflich:
Dommerları LWeftfalenlano Schweizerland 10 Yiarterland 1{0
ZAhuf Öte rage nach feinem WVaterland batte Zutbher, eın bat Yutber
oft Tenug LE BGenuvagtuung un Stolz, Sreude unÖ Deglucktheit,
S tiefftem erzenqrunÖe TeantwOrLeL ÖfLe Graffchaft gnste
nicht mebr un nicht T  +

)’ßyn Fleines VDVaterland fürwabhr, jg WWIe Ö1e Verhältnifre lieden
ÖDer vielmebhr amals agen: eın Fleinliches VWVaterland, nur

an nIer QOer err{ haft 0OPs weikfverzweidfen YWiansfelder Orafen;
gefhlechts uno LIWGLT Demzufolde viele Fleine un Fleinfte V eile TE
fpalten. Sondern beftanden bier auch 19 elenDde un® DELTTOffefe ug
ftände, ÖLe mancherlei gufeinanderfolgenden und cgleichzeiticgen XR
I8



er aus Oem Brafengefchlecht boten 19 tel Anftoße un Wangel,
19 viele wenid vorbildölichen Er heinungen OGr, Ogß 1inan meinen
möchte, Y uther fei eines arößeren un befjeren VWVaterlandes wUrdie
ctewvefen. Allein 19 böber i{ft eben Ogrum Z uthbers Vaterlandsliebe
x (hasen. D)as Daterland WLr für ÖOen KXeformator Fein Dbloßer Be
anfe, müßte enn fein, Oaß fich um 0G$ aroße deutfche VDater;
ano anDelte, Oas Y utber 18 nıe ( denannt Hat. Aber fein TINZECSH
er3 dind ibm guf, eın Y eben WLr er bereit einzufegen , bat e fart

fachlıch eingefest u10 geopfert, fein DON im 19 gdenanntes un
19 gefübhltes VDaterland, Öte Wiansfelder Grafichaft, etalt

LDenn Y utcber betet: „Du wolleft OSCH Öie Rirche meines lieben
Daterlandes Dis 3Um $PnDde obne Abfall in veiner LV abrbeit un0 Be:
ftändiqkeit veDDter $ErFenntnis Oeines LÜOrts qnadiclich erhbalten, auf
Oß Öte LD elt inne werDe, O11 a  e mich Ogrum gefandt“, 19
bat in Öiefen aroßartıcn Elingenden un0 großen LVorten feine +  Q  Jans-?
felder Heimat gtemeint. T)ie BGrafen bat er imMmer als eine „LHeben
Y andesberren“ bezeichnet un ibnen eine ergteDbene, ebrfürchtige, „Eind;
liche“ Befinnung verfichert un unbefchader feiner unerfchrocfenen
Dezeugung Qer W abrbeit gegen {ie bei einem Zurcher, ORr DOLC Kaifer
un® Dapft fejtftand, felbftverftändlich bewiefen. YYlic I “ Habhren
bat Z urber 0As WMansfelder S ändchen verlaffen nO CS feitdem, ebenfo
WIieE Ddefjen HAUpPEfAÖT $Kisleben, 10DO er gteboren WT, gelegentlich

inan Maq 1m eanzen acht VWiale gqusreDnen berübrt, &Sein D  f
fönlicher Aufenthalt un VDertebhr 1im „VDaterlande“ i{t alfo nNUur DON

gerindem Umfana gewefen, Allein iWas mMan bier vermifjen möchte,
0Gs erfert Y utber mebr als reichlich Or ch einen vegen DHriefwechfel,
der ibn 3i aUlerlei Derfonen er Yiansfelder Z ande verband. VVDer
Ötefen Driefwechfel in feiner DielfeitigEeir uno feinem KXei  $  * Fennenz
lernen möchte, fet auf Öte Sonntagsbeilage 028 $Eisleber Tageblatts
verwiefen, WW eit Y teujabr 1020 in vollem Umfang erfhienen un
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geEWUTÖLGE ff as Defte Der Y utber für fein VWVaterland ddetan
bat, (DAr „ er (ftarb füurs Vaterland“ (val D O  S I8
Seine lesste Neife DON KOirtenbera 1aCD SE isleben, 1in vaterlandifher
„ilfsötenft ‚828' beften — 11111@ O2$ VDorts, bat bm 0OAs $ eben (teFofter.
Ä wußten C uno er felber bat gqusgefproDen, Ogß bei OEr
and vorbandenen Gebrechlichteit feines Y eibes f Öjefer KÜinter;
veife fein D eben gufs Spiel eLe, Y  {ber er felber woNlte alf© aben,
feinem VWDaterland un feinen Y andesbherren zulieb OÖamıiıt feinem
Vaterland un e  en err{ Derhaufern s iniateit uno SE intracht
wiederherdgeftellt wUurden. nO (fe {ind wiederhereteftellt worden,
beißem Xemubhn un hbarten Kampfen aber {ie en em Nefor;
NAafor as P eben ctefoftet, Us vaterlandifDer ADegeifterung, VDVAafter
Landifcher DÖpferfreudtiagtkeit, vaterlLandifchem eldenmut, Furz: für
Öen vaterländifchen Bedantken 1tt unÖ fritt, lebte un AtD Yılartin
Yutber
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FE dragık in Yuthers Yeben Don Bertruö Schmidt
W ein WienfHenleben i{t frei DO D eid KÜir alle

y} / Fennen in feinen mannigfaltigen DBeftaltun;
A  Kn  A Q}

ß'] Gen, Aber nicht 0As Y eid an {ich, as uUuns trifft,) Z i{t 0AS, WAas DL unter em Deariff Qtt}£(if DEr\ 5B iteben, WWas IDIE mMit Oem Sremdwort Cragit be:ET zeicDnen. 4T  1e Tragit unferes Zebens (Caqgen YDLLry Wienfcdhen in unferer eiggenen Druft E A$\  y S Schickfal in uns, gecgen O2$ WWr nicht n
Fampfen Fönnen. Jie inneren L{otwendiatkeiten, Öte uUuns in Seelenz
Eämpfe, in Bewiffensnöte bringen, Öte zwingen, Ög WL Z iebe
teben möchten, Öte and U erheben, Ö1e uUuns in LU iderftreit uno Sypie;
(palt bringen in unferen Befühlen und Dflichten; ÖL€ uns, WLLE

(ind gegen Öte Stimme Bottes in unferer Druft, mi unabuvoenD-;
barer Sicherbeit einem wiOrigen BGefchick, 16 DOem Untergancde Aı

gtegtentreiben. Auch Öer Alltag mit 1 feinen W iderwartigkeiten uno
niederztebenden Bewalten wWird ZUL Cragit unferes Yebens. Cragitk
Fann uUuns qu (Duldie wWwerden [afjen, wenn WLr OurcD gußere Derz
baltniffe, Oenen YDIE (Ouslos preisgerteben find, OÖODer durch LV iderfireit
in un{'grem Bewifnen fündigen müfen.

er nıe {ein Brot mit Tranen aB,
Wer nıe Ö1e Fummervollen Yiächte
Au (feinem Bette weinen d {a B,
Der Fennt euch nicht, iDr bit_nmli(cben u äd)t('.
br 1nNs Yeben uns binein,
ar  sbr laßt den Armen (Ohuldia werodecn,
Dann überlaßt iDr ihbn Dder Dein,
Denn ede Schuld tä;bt {ich auf X  röcn.

Das i{ Cragit in ibrer @ Tiefe un Zurchtbarteit



Reines selden $ eben i{ frei vVon Tradtit Fann frei DON Tragit
fein, 0A$ i{t e111 BGefesz Oer WienfObheitsgefhidhte eibt beftimmte
DGefege, Öle fich jedem Zeldenleben bewabrbeiten müufen Dropbeten
eilen ibrer Zeit DOTAUS, un0 LITMNLEeL ift Öte Begenwart ibren DurhH  4  7

fDOnittsvertretern 3 ein, eldenaroße rfaßen ZU Fönnen. Rein
wWaDrDad Großer i{t frei vVon Begnern, meift ber verfoldat DON Seinz
Den un Hafjern flbera[[ Y eben E, i{E Kampf; noch LINMET

bat iH Öte 2Ulraglichteit gufgelehnt ÖLe E wigkeitswerte, OÖle
L Liedricrkeit 0Aas _Hdeale, Öte BGemeinbeit gegen Öte Keinbeit un
obeit, _ Ind Der , e10 fein LD ert volbrinat, treibt feiner eigenen
Dernichtung enfgegen, OÖd$s ze10 uUuns jeOe latt im Xuche Der VD elt;
efQhichte, 0OA$s a  en 1g unfere Dichter un Söänger {ımn ibren LVerten
un Yiedern ctefagt un gefjungen W)as Rreusz auf olaatha preÖigt
uUuns Öie tefite Tragit Öte je guf Er den fich vollzogen bat

LU ennn WIL DON Oer Tragit Y utbers Y eben fpredHen, 19 meinen

WIL alfo Oamit nicht (olechtbhin Oas D eid feines Zebens  4  + nicDt eine
entbehbrungsreiche „Jugend, nicht Öie fOhweren Äranfbeiten, Öte ibn
zeitlebens qualten, nicht Ogn &o feiner Kınder, Oer ibn ( (Ohmerzlich
traf. 2418 Yutber Den erften Schritt auf Der Zabn feiner nnd
wichung Ög ftellte fich Öte Tragit feines Yebens feine Seite
un blieb eine (Ueu Decdtleiterin bis U feinem Lod, 16 uber (ein rab
binaus,

Mie Tragit feines Yebens ferst 0O CeIn, Y utber anfına Bott und
0G eil feiner eele U en DIeEr S itfe feiner SZeit gemäß Irat er

deshalb 1NS A lofter, Gar bald fühlen mußte, OGß 0S Dder vechte
VDeqZ3UT Seligfeit nicht fein Fonnte. L iicht Kafteiungen un Duß
übungen, nicht tufe LD erFe un freu er füllte Befese vermochten ibm
Öen Krieden feiner Seele U teDen ‘“ Ye ern{ter CL u  te, Je tiefer er

agrübelte un forfchte, Ddefto mebr fühlte erl Öen Abarund {IcH weiten
zwifchen fich un em BHott, em er Öltenen wollte, Ilje mebr WWIL uns



wafßldhen, e UNFeLiN werden IWDIE  4 aat CL, MDarum nicht in Oer
Kirche ÖDder mi iDr, 16 vielmebr {ie In beißem, erbittertem KÄKampf
(ah feinen Bott., O WULODE ÖRr frömmfte YWIonch g3u (tetrieben,
um feines Bewiffens willenT Der imme Bottes feiner Druft,
icQh eine RKirche aufzulehnen 0As i{t Tradit

Aber noch e1inem anDderen Sinn WWUCDEe Qer $Eintrict 111 Alofter
für Yutber 3 Tragit, YYJit Ölejem Schritt mu  e {ich auflebnen
gegen as Bebot un® Öen illen feines Vaters, eiIinNe ibm DON Bott
gefeste Anutorität mißachten; mußte eine Sobhnespflicht verlesen,
ein Unrecht auf fich laden, einem böberen MBebot U gtehborDen
04s i{ft Cradit,

Unaufbaltfam (DOreitet O12 ernf{te BGeftalt Der - Tradit mi
Y uther Ddurchs Deben. £Jan mußte ibre Y7äbe (Omerzlich empfinden, als
Öte > {111ÖR FCam, Ög fein Drdensvorftebher Staupig, fein Sreun® un©
Seelforger, ibm niıcht mebr maßgeben©0 fein Durfte, als er ibn binter fich
en un rleben mußte, Ögß eın Y ebrer in SEinfamfeit und balber
Befangenfchaft, ÖRr Serne un innerlich on ibm tefDieden Gr
?385 i{Tragit für Staupig, ebenfo aber gucD für Y utber gewefen. —

MDer LV iderftreit in feiner DBruft, als Öer BGeborfam gegen feinen
Z andesberrn un® Der BGehborfam gegen en tottlichen O illen in ibm
frıtten, gebört Cragit feines Yebens, Y utber durfte Feine menfch-
iche ZAhutoritat uber fich anerfennen, Cr, Der ÖReL Bewalt Der Surften

gottgervollte Yllacht fah s TIeOTr! Öer eije Yutber auf der
WWartburg verborgen telt, fein Y eben U (Ohugen ebrte Ötefer (Teden
ÖS Kurfurften LO illen nach LVittenbera zuruct an fein gefahrdetes
LD ert Y7ur weil rIieOrı in eOler Sselbftbefheidung {ich Ddem
Broßeren beucdte un feinen Broll überwand, Fam Hier Ötie Tragit
nicht Zhuswirkung.

Zhuch in en Verbältnis Yurhers u feinen Sreunden fpüren LDIL

Öie Tragit feines Y ebens Y uthers Sreundfchaft mmit YWielanDtbon i{t



veich an tradifhen Konfliften, {fe ff e1in Kapitel für (ich ber au
O12 anDdern Sreunde, O12 USs Unverftand n sEnabersigteit ibn MI
verftanden ÖDer bre eigene $Ehre fucQDhten un AOurCH fein LD er£ Da
Öicgten, brachten Cragitk fein $ eben Karlftadt, OLE bilderfturmenden
Schwäarmer, ÖtLe aufrubrerifchen Dauern, ÖLe zagenDden Sreunde iın

uasburd, WAas bedeuten teje „Jrvegeleiteten uno Y utbers Wa}ä N  mn
mefjen oft o Fleinen Wienfchen für Y utbers Seele 2lls Yurcbher fein
LD ert cgefahrdet fabh Ourch ÖLe Schwarmer unö fuürcdhten mußte, ÖG')
Öie Kreunde in ZAugsburg nicht fejtftanden, (aß naD furftlichem KD illen
U feiner eiqgenen Sicherbeit binter feften Wiaquern, e1in gefangener
OLVDE  w 11 Käfia OGs IWWAL Cradit,

Yarther unDwinali ; Yarbureg, überbaupt ÖRKampfderKVirttenz
berger Oen Schweizern IWäAaTr reich an Tragit, YZutbher mußte USs
NEeLeELr LÜotwendigfkeit Hwinali die Hruderband DELWEIGECN, obealeich
OÖamıit fein (Der (hadiagte, er Ourfte nicht Alugbeit einen Komproz
mIß (DOließen, Oannn Pl (Duldia geworden n feinem Gewifen; 19
vollzodq (ich in Otefem Äampf mit Oen Schweisern an ibm Öie Traqit,

Sie FriCt aber noCD in .anDderer Beftalt an Y utber beran, MDer
RKampf qegen eine Seinde, Ötfe nicht WIe Swinali VDerföhnung
fuQten, offenbarte 1eje Tragit, er Dapft, Öfe Sürften, Öie ibrer
Dolicit willen {ich für OÖODder Yutber entfchieden uno ibn geqgen?
einanDder ausfpielten, Ö1e fein LD erE hberunterzocden uno ibn iın KRampfe
bineinrifjen, w auch Pr zu3zeiten OAs vechte YUaß überfchritt, trieben
ibn binein 1eje Aradif,

B, au 0g, W Tragit 1n Schuld unlösbar ineinanDder verFettet
(ind, müfjen AAIE on ibr v’eden gucD bei Zutbher., 2[[‘." Zutber Ddeın D and;
grafen Dbilipp DON en as Sindeben eINeELr MDoppelehe nicht Elipp
unFlar unterfaate, uO er Schuld auf {ich T  4}  1e Cragik ted OÖgrin:
Zutbher, alt, mude, lebensfatt, wollte Ddem Z andarafen Feine abfchläcgiere
Antwort geben, feinen Deiftand nicht u verlieren. Zutber'



LWorms un NeTr Zeit feines Y ebens, welcher Albftand! LU as batten
Öfe _Yabre QUus Y uther gdemacht! LDeil Z utber bier nicDt OÖie rart
0Ps Bottvertrauens batte, WIe amals LV orms, fein LD erE allein
auf Bott {tellen, CL undalucFfeliden ÄKompromifß und
IuO Oamıit hbuld guf fIch uno fein LD erE TIie Keinde Y uthbers
en auch nicDt aufgehört DIis auf den beuticden Caq Otefes Scrittes
willen Steine auf ihn werfen, M} MAaq tel 3 Z uthbers x  A  nt:  Z  Z
fDOuldigqung anfübhren Fonnen, Oen SErnit, mc Oem OÖte Yiäanner 0e$
„Deichtrates“ bei ibren Deratungen U LV erte qinden, OL€ Auffafung
frübherer Zeiten folchen Sragen, Öte Selbftverftändlichtkeit, Der
tel (Olimmere S  CZA  nden Öffentlich un unwiderfprodhen ettanden
wurden, IWDIL Droteftanten en en +  Jut Oem Zuthergeiftee
bier on eiINeEer Schuld Z uthers U reOen, Öie ibm ZULK Tragit YLLOE,

Diefer s”hebandel 0e$ beflifchen Zandarafen, ÖRr {oviel Staub
gufgewirbelt bat, r uUnNs e1inem anDderen Dorwurf, ÖR Oft gegen
Zutber rboben IWDITO un ÖRr ihbn Tanz mMC Unrecht trisfe an Fann
DON Katboliten unÖ Droteftanten, dewwi ebrlichem edaqauern ber;
QUS, hören, Oaß Z utber unjer Vaterland reliti0s un Eirchlich in YWer
Z ager gef{palten bab0 n er Oer Schöpfer OP$S unfeligen Smwiefpalres,
ÖR unfjer (TennC, uno Öer Urbeber ener ScHrecfensjahre fei,
Öte 19 unfaägliches $lend ber unjer Yand uno ol gtebracht baben
Diefe Tat $ Feine Schuld Z uthers, fie tehört aber Tragit feines
Y ebens. Z& oren Wlk'l WWAgsSs R1n Schriftfteller unferer Taye {age (Eulenz
Dered, Schattenbilder Seite 17/2, Xerlin I9I10) n etlaubDe, Oaß,

Y utbher an enem Abend VDOL Allerbeiligen, 0g er Öer Schloß;
Firche ıU VDittenbera feine Cbhefen annacelte, mit jedem Dilaa ÄKoms
VVDeltherrfchaft durchbohrend, ÖLe Ganzen Breuel 0e$s Öreißiqjährigen
Ärieges DVDOL Öte K  le tebracht hätre, @L bätte nicht GnOers bandeln
Fönnen. Der Damon Benies (äßt {ich DUrCD Feinerlei praftifche
Z rwaägungen Lahbmletten, und (DEeLr alle Soldgen bedentrt, Der YDIr nıe
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TatenFommen., Sur Yutbhber TWAL eiıne Sache O2 wiCHtiafte un heilicfte
DON Der LVelt, unö (Te an ibren teilweife ımmen Solden berabzufegen,
Deißt jedem eni11s Öte Klücgel binden, /

AL Der, Sreund ÖODer Seind, Fann entfDHeiden, LUVIE eg gefFommen
wWAre, welchen Band Oer EntwickHung Öte teOurDlaufen bätte
obne Y utber? Öb Öannn e1n anDderer aufdeftanden WOATE, er 0A$ CDer
DO  ga bätre obhne teje Soldgen ! 3?.>35 (ind mußige Sraden. Soöviel
ber i{t ficher, obhne [utveraießen uno Wartprertum b  Atte  © veligiöfe
Umwalzung fich nıemals volsieben Fonnen, Bann Feine politifche OEr
Eirchliche L Teugeftaltung Oere ID entmwickeln,; LD enn
Z utber Oagmals wWeniITger ernft Bott defucDt häatte, wWwenn el nicht bineinz
getrieben WwOorden OAUe BGewifensanaft un celennot und OgDdurD
in en Kampf qgegen Aom, 5D WIL Oannn Feinen Oreißidjährigen Kriedt,
Feinen Kulturfampf, Feine papftlichen sErlaffe ÖLe ÄSOrrOMAUS/
Enzytlita, nicht Oen unfeligen 3wiefpalt wifDen Eacholi  en uno
evangelifchen riften bätten ? Vielleicht! Hweifellos batten WIL Oannn
aber auch Feine eu  e Aibel Feine evangelifDen Botteshaäufer,
Feinen Katechismus, Feine GSlaubenslieder, Feine evandgelifchen Dfavız
baufer un nicht Öfe creifticte Kultur, in Oer eut  en Öer 17

zerftörbare un unveraußerliche Defig unferes Dolkes un MHuell
feiner Befundung in Ojefem qußeren un iNNeILen dufammenbruch
Uunferes Waterlandes etteben ifi’ Ya CS verFehrt fein, Öfe Bröße
S inzelner auf ibren Fatholifchen OÖODer proteftantifhen Blauben .  u  <&  Un
zufübhren, Ogran u zweifeln, ÖC&F3 unfere cteifticre ultur,
vielleicht 0A6 einzide nationale. Bemeingut, 04$s uUuns unfere Keinde nicht
nebmen Eonnen, aguf Yutber aufgebaut i} anz Deutfchland fpricht
Öle Sprache, Öte eL lehrte un Öte feiner Derfönlichtkeit Stempel
trat, SO bat Zutbher, Oer fein ÄIt in feiner Eirchlichen un religiöfen
Pinbeit unbewußt {(paltete, doch vereintat feiner prache uno o
Flinat in ıeje Tragit ein verföhnender Con,
26



2i1s ftete Aegleiterin fDreitet 19 Ötfe Tragitk inı Yutber urchs
$ eben unD feinem LD erF auch uüber fein Brab binaus.  e  Z erbebt
(iQH nun für 1g Öt1e rade, WIe (tanö Y utbher elber Der Tragit feines
Y ebens gegenüber ? n en “Sabren feiner Kraft un Bröße prallten
Öie LDodgen Ötefer OunfFlen YlJacht am &Selfen feines Bottvertrauens aD,{fe vermochten ibn nicDt ZU (türzen, aber fie gruben ibre deichen tief 4
feine Seele Mie Bebetstämpfe, 04 Was YY uther Bo  *  t un Teufel
gquszufechten batte, beweifen 04$, Jn Der lessten Zeit feines Y ebens
vermoChte Zurtber Qer Cragit nicht mebr voll err z Wwerden, er LWOGL
ebens; unÖ wirfkensmude, MDEr alternde Y utber verkörpert K mm

lebendieften OLE Cradtit feines eldenlebens. Iie Z infamkeit, in
Der ulegt alle Tracdit iHre LOurzel bat, bat feinen leszsten 9 ebens;
abren iın ibrer +  n3en  zn Tiefe aufs (Dmerslichfte gqusFfoften müffen.AÄlingt Fein. verföhnender Klandg für Z utber in Ö12 Cragit feinesZ ebens, (fragen LIDILC 3 ScHluß unferer Detrachtung, fift ÖRr Zubm,
no nach er Sabhrbunderten. als eINeEeTr Oer Broßten in Oer te
Dder Wienfchbeit genannt und cgtefeiert U weroen, nicht 3U (eUuer erfauft
mi 1° ıelD eid un INNer L{Iot? Aber “"DBOrt CS wirklich 1Ln leerer
Xubm, miuLc Oem 1017 unferen YY utber ggefetert baben? sat Y uthers
Y eben nicDt en beften Jnbalt, OLE bochfte Seligteit Ln fich gefDlofjen,
LULE NnUur Je e1in Z eben, 0G$ bienteden ttelebt WOrDden i

SEr bat ©  S Defte tteceben, 1WWAs uUunse  entt Werden Eonnte,
er bat Taufenden un Abertaufenden e1in 1EeEUES Sicht iDres Blaubens
angesunDdet, dab 1e 1NNeEr  [ Sreibeit, NUC unjer BGewifnen
gebundenen BSlauben, einen unmittelbar erreichbaren Bott! Aber
Ur OG$ Defte ın Y eben muß der böchfte Dreis eindefest Werden nacD

Bottes Willen, uno teje Schuld bat Y utber bedaleicDen müfßen 1unO
bat fie Dezsabhlt MLE OerTradit feines $ ebens,
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G) therı  x D  1d.flZa  S  D  R  RTAL  Q I  KATA .q.?/4‚€  A  AUS  ——  ä  Örr  G  ther:  -  ;  z  \  halle  A  ä  3;  — —  | anz buchfiäblich die Ungunft be;‘ winterlichen Wirterung hat äfw  } Sortferzsung der Arbeit an der Frage nach der urfprünglichen An  lage des alten Auguftinerklofters in Wittenberg Cvgl. Yahrgang I  Seite 4I ff.) unmödlich gemacht. Aber aucdh aus anderen Bründen  liegt mir heute ein Ahnderes uäber. Sr)fxber als ich gewollt, ımd als eß  28Pa Pa ” 2ha ez  Z  1  % S  A  D:%n\ N

an buchftäblich OÖte Ungunfi der winterlichen Witterung bat ir
Sortfesung Öer AIcrbeit an QOer rade nach Öet urfprunglichen 21n

latte 0Öe$s alten Zhuguftinerflofters in Wittenbera (val Jahraand
— eife 41 19 unmöcdlich gdemacht. Aber QuD AUS anDderen Brüunden
teq Iniır beqte ein Znderes näbet. 3tf1ber als 1D tewollt, un als
8



vielleicht fbicFlich , O OSCH 0GS, WWdSs OÖte Z utberballe ibren
ammlundgen wl letder nOCD zel betlannt HE, nmuß CD für
{fe muLc Z3ıtten  D Fommen.

E} bitte einmal: Unterbrecht OSCh, ibr OLE Strecte Berlin—
D C1IP31G ODder Berlin—Aalle fabhrt, ın LO ittenbera Sahrt, DOTAUS?

gefet3t, 0ÖGß nicht tergDe e1n Sreitacg E, dem Öie ammlungen
gefDlofjen ın _ Jeder dua balt in LV ittenbera Zwvei Dbis ver S t1nNÖdeN
veichen für riten eiu Der ammlungen Oe$ Z utberbaufes
uno Oer Schloß un Stadtkirche: Und YDITO Feinen (TeELEYHEN,

ID bitte n AanDderen: 1 MAIC, Oaß O12 Y utberbale in LKÜlittenz
bera Öte eietentliche Sammelftätte YDIrO füur AU Öte vielen rinnerungen
an2 utber un dieNeformation, Öie beutenoch indruben und Schränfen,
auch wobhl iın RKirdhenarcdhiven uno Dfarrbausboden e1in verborgenes
Dafein füubhren, Zum Aitvaterhbausrat gehören fie; ORr Staub iect ar
auf; Faum deaDtet Werden fie, allein ibrer Yerkwurdigleit willen
wWerden {ie auf bewabhrt; beim näaDiten SErbfall Werden fie vielleicht dem

Sur uUunsAMechbändler uüberwiefen ÖODder verfchwinden ım el
Fonnen {te boben VDert baben, +n  S&  en etleich, b (D Mrucke un
ilder 1in0 HandfHriften Us Der Xeformationszeit, Sb Xibeln

un0 Befangbucher un Karechismen Dbis zum n Dde 0Öe$ IS ‚Jahrhunderts,
OD au erleı Kunftgewerbliches U $Zhren Y uthbers un® Der Refor;
mation, namentlich YMüunzen un v iedaillen auf OÖie “ fubelfefte Qer
Neformation andelt, 9  1e Befahr $ tergde jesst droß, leidern u
febr besbachtbare LV irFlichteit, Oaß aucD bier nfolde unferer un

a  er  nf{tigen WOabhrung Öas Ausland auftfauft, WASsS Derartigen Y utber;
ervinnerunNgen Dden artt Eommt, Unfchägbare LD erte geben (
verloren, auf L Timmerwiederfeben. s  g YWAre in bobem Lliaße Ddantens;
v hier unfere YJitegrlieder A  für eintreten und ÖOen glücflichen
Defigern ÖL€ flberibeifung folcher Lrinnerungsfiucke an Öle Y uther;
balle, fei alg eigentliches BefdhHent, fer OgquernDer Ütlß;



nıeßund, uUunfer Dorbebalt Oes igentumsrechtes, rvecht ringen ANS

erz legen wollten,
$ bitte enOÖlicD: Bedentt freundlich. Der Z uthberhalle, Wenn ımm

Zauf OP$ fabres zunachft in en altpreußifDen Drovinzen, icD DO
ber gucD en neuen preußifDen Drovinzen un Oaruber Dbingdus in

en Oeutfch evandgelifHen Z andeskirchen eine RirhHenFollekre für unfere
Z wecke defammelt WerÖen YDIrO, Sie 19 8) (Don für 1017 eteplant;
innerpolitifche Brunde baben {fe Oamals unmöglich temacht. en
Oatf f(Te abgebalten werden, e1in sZrinnerungsopfer 1 1917/, Og3U be;
immt, Öte Weiterführung 0e$ Ausbaues unferes Yiufeums U ermöds
lichen und ualeich N Oagrziureichen, unfere ammlungen u el

weitern, eides {t nÖtic, unerläßlich, ED mifen 11 Öer Zade fein,
Us Antiquariatsfagtalogen un bei Derfteigerungen unsende Sticke
U erwerben, unö YlJicttel (teben 1y nicht anDders Bebote als eben
freiwillige Baben unferer Sreunde, VÜir müffen auch OA$ Öberaefchoß
Öe$ Zuthberbaufes in unfere Sammlunden einziehen, unfere fDon
vorbandenen s  x  D quszuledgenuno 19 0A$ Z uthberbaus Dem
einen großen uno allein angemefjenen Zwecke dienftbar ZUu macdhen,
wurdiere SErinnerungsftätte an en Keformator u fein; aber auch bier
Fommen in ORr Begenwart obne aroße jittel nicDt z3Uum Ziele.
Und IO Oer Ungunft Öer deit, tergde jetzt müfen 11g Ziel
Fommen, erl 1° C  < n  tunftic jeszt OLE Befamtlacte niıemals YWOILEÖRT fich
geftalten Fann,

SO alfo  + WIL hoffen beftimmt guf Öte tatEraftice il un0 Yit  Z  7
hbilfe aller unferer Ilitglieder un ejer Yuylius Sordan

w



AMus ÖCr Buther-Gefellschatft
Die erfite Zieferung 0e$ „Sahraanads 1920, Öle biermit unferen

Witgliedern iın die 5  Aände Fommt, erfDheint retchlich {pat, DD WULCDe
{fe ebenfo WIie Öte Drucklegune 02$ Jabh rbuch IQI19 Ur Dbefondere
ScHhwierigFeiten verzödgert, DienaHftenHefte follen (Dneller folgen, Das
_Sabrbuch i{tjesstfertieggreftellt un mwiIra (ofortnagDEr(heinen allen C YJitz
eltedern zugeben, OÖfe Jabhresbeitrag unÖ mebr sablen.

JIie SlugfOrift „Werlei Kegierungsweisheiten“ Fonnte Oen
Iitgliedern nicht, LUILE im egten eft anNGe3eiaLt LDQT, für 75 Dfennig
cteliefert WerÖen Ötefer Ureis LWAT bei em %ergusfommen andaft WILEDeRLr
uüberbolt, Unfere Ilitglieder befommen 0A$s eft, WwWIie auf Oer Deftell;
Farte andegeben LOgT, Z3Um Dorzugspreife on 1,40 YIIE DIer Y qdenpreis
beträct CIIE ZDeftelungen nımmı< ÖtLe Befchäftsftelle enfggegten.

Die DHeiträdge fÜT I0QI1Q un 1920, (owveit fie noch nicht besabhlt
find bitten WWIL auf beiliegender Sabhltarte an ÖL€ BGefchaftsftelle U
uberweifen, Don Wiirtagliedern Ö  1e bis 2UmMm I September ibren
Deitrag nicht eindefandt aben, nebmen Q Oaß {fe Zinziebung
mittels Doftauftrag wunfchen, Ir wWwerden j Oannn teftatten ÖLe
noch qusiteDenOen Deiträge Ourch Liachnahbme U erbeben,

Die JSahresverfammlung ORr Befellfchaft WICO vorausficht;
1D 1n OÖfttober XBerlin (tattfinden, wobin 1nNs Öte Oorticre Örts;
uppe freundlichtt eingeladen bat,

Der Dezember, Oer La ÖTr Verbrennung Der DHannbulle,
ol in Olefem q  re bei feiner 400, LU iederkehr iin LWW ittenbera ich
begangen werden. s finden Seiern Öer Stadt; un Kirchentgemeinde,
wabhrfDheinlich au 028 dentralvorftandes ÖPs s vangelifchen Bundes
Q, Mie Zuther-BGefellfchaft YDITO QUSs Olefem Znlaß in VDerbindung

mit Ölefen Keiern 3 Q+ LIiovember 1nNe Seftverfammlund uno einen

Z utber-2lbend ıin Öer Schloßtlirche aDDalten.
31



\

ie Zeit{chrift „Zutber”, Yiıtteilungen Dder Auther ejell  z  2
Ichaft, WIrd hergusgegeben VOll Difarrer Cheodor nolle

Wirtenbera (Dez. Gagle) un ericheint in Verlage VOoN

AreitFopk &X Agytel 811 Keipzia, Zuchtchmuck VON Rıiıchard
Daenert-NMiagqdeburg,zweımongtlıch inmUmfangeeinesHNogens
Sie U{t ” 3Zu  gnoe 1111 Del Oer Doit 2U M Dreife VOI IFE
j&brIich (zu3zuglıch Heftelaeld) z bezieben. IIE Yiıtglieder

Oel Auther-Gefelltcha erhalten e unentaeltlich.
Heitradge für ÖIie Zeitichrift 11n an Oen Aergusgeber z jenden.
AUnmeldungen gutber  Sefelichaf: find vichten an Oen
Sefchaftsführer Difarrer Rnolle, Wittenbera AHe3z gle), 2er
IrAge (MMındefjtbeitrag VWIIE e1DHezug OCß Hahrbuches IFE
an Ol€ Sefchaftsitelle Oer gutber Befellichaft Wiıttenberg

(Dez ggUe), Doft(checFFonto Zeip3ia 702,

Snbalt vVoOoN eft no et

g uthberworte Warnung 111 AHauernfriea
Yımm OOrFt, WAaß bleibt, Don Miagdaglene fa
Zutbers Erlebnis un>d 05 Weien 0e$ deutichen Seiftes on ar Wiejler
Mus einemn 1e€ utbers an DIie Surften VO Yiagnsfelod +

Der vateriandifche eORNTeE bei guther on ulius oehmer 13
AIiE Tragik uthers g eben Don Bertrud Schmidt

28Y Dder Zutherhale Don YSulius or  an
Mu8s Der gutber-Bejfelıchatft 31

Ubbildungen A16 eora Kugsfe „YusduthersZgeimat“ VDVerlag Kugen Diederichs,
YNiansfeld

guthers Sterbehaus

TU DOoON Xreitkopf äÄrfel in H eipzig
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Zhus OFr Zuther-Gefellfchaft
Die Seier OCr 400, LU iederkebhr deslaqges der Derbrennung

Oer Bannbulle foll un Dezember i LVittenberq folgender;
maßBen egangen wWwerden :

Donnerstad, ÖOen Q, Dezember, nachmittaqs UÜbr Cagung Öer
Y utber-Gefellfchaft, Seftvortrad Univ.-Drof.D. Dr Boehmer, Leipzic.

Abends UÜbr Aufführung „Zutber auf der LVDarchurg“ Schau
pIie DON Srig Z ienbard,

Areitacdt, den Dezember DOCMULLAAS S Dr Seftgortesdienft
ÖEr StradrkirdHe, ang Seftzug UL Y utber-Kiche uno Zmnfprache,

Ligchmittads Ubr Z utber; HBach Keier in Öer stgötfirche,
Zefung vDON Z utberworten, Aufführung er Rantaten „Sie werÖden
e1CH Öen Bann tun“ un® in urgll on Job e h Aach

eft AI Öer itteilungen fol als Sonderbeft für Öen DIE.:
zember erfDeinen. WD TeNAUE Darftelung OÖe$ gdefDichtlichen
HerdgnNas ÖRr VDerbrennung Qer Bannbulle ÖRr Keder 0e$ Dflegers
Öer ammlungen 026 Zurberhaufes, errn Drofenors Jordan,
LV irtenberq famt en erften Dildern on Oer Lat, Oyvle
OÖer Zurber-Liche, Öte an Oem Drte ÖRr Derbrennung tepflan  5  { i{t,
bringen,. F beftebht Öte Befabhr, Öc"lß {ich OÖ1e Keiern Olefes Tacges au

legendare un fragwüurdiege Übér[ieferimgen ftügen, ( mebr als
Öte te Oer VDerbrennung noch Feineswegs in ibren dufammen-
banden geflart f Um (er i{t teÖtetteNE arunöliche RKenntz
nNIis ÖP$s gefDiDrLich Sicheren, Öte Olefes eft vermitteln wı

Unfere Yirglieder macben WDIE bereits Je3t Ograuf aufmerffa
un bitten {ie, auch wweitere Kreife guf 0G$ eft Hinzuweifen uno 31
ADeftellung bei ORr Befchäftsftelle bis (pateftens 15/17(0%; Z veranlafıe



Yutber un ÖE mi beionderer Xeziehung
auf OLE J  dg  1 runS um Wıiıttenbera
Don Chriftof SchHubart

ÖRr WegdOurch Öie waldespraächtigen Täaler
®  b< 3  E, un Derge bei sEifenach fübhrt, Dem wifnen

12 tDuringifnen JagdarunDde OOrt Unffer Oer
VWartburg obl 3 erzäbhlen DON Zurbher,
er als Furfachfifcher Sunfer auf OLe aqgO
sieht, un wabhrend OLE anDderen (ich am CD ei8d-;
wertk erfreuen , amı „ orfelbach ÖODder n{7irgenOwo SEr Oöbeeren (ammelt. LOr aber

WanDdert f OurCCH Öie alten Norftgebiete vVDOnN Öer CI iulde bis
Schwarzen SElter ÖiCDEt (üudlich bei LVittenberet, welche Öte Beftalt
Y utbhers nicht WCHIYEL lebbaft nO ftimmuneteebend bineintehört ?
Und DEr on Oenen, velche beute Oer 3U4 on ADitterfeld naCD
YDittenbera in nach Berlin ailtenOera uüber 1e Mubener yeiÖe
fübhrt, O0Der Öte Oem ZAahntnotenpungtt Salfenberet Der (änas Oer
Schwarzen SEliter Oem Aahntnotenpuntt VWittenbera zuftreben, OÖODder
OÖte nacD KVörlig cteben, um Ön Oer Bondel (L ÖLe Bartenkunft Oes
I8, _Sahrhbunderts in erfiflaffiger Darbietung Z (tudieren, IWDEeLr
allen Olefen weiß eftVOAas AQvOonN, Ogß in en S” Ibwaldern DO Wörlig
bis Zmnaburg Öte aroßen fubrenden SurftendefDlechter Der en  en
KXeformation, Öie erlauchten LD ettiner uno Astanier, ibre in

Öfteften aufgefu  en aanögtebiete befaßen, in welche {(fe U freund-
(haftlicher Deratung uno etaftlicher Dewirtung iMMer YDLEÖRT Z utber
aQuls em naben LVittenberaq berruberriefen ? er un® Saqdgenofjen,
0as {ind Öie boben DBeftalten jener Surften Der Keformationszeit N  n
wejen, un 0A8 bat mancChen, ORr ber Öte AMpen Tam, aufs böochfte
verwunDert, als er Ölefen evandelifDen Yiannern Feine italienifDhen



eiligen, fondern ne 0es eu  en LU aldes Fennen lernte, Deren
freies ungebundenes Y eben italienifDen Cheologen als gusf O weifend
un firtenLos erfhien. “ Yaqdreviere uno aqgöfige, Haqdgrüunde unÖ
YHagdfchlöffer, Öte fin© gewefen, ÖOte zuerft runo um PVittenbera
Oglagen, uno ebe LV ittenberd ÖL€r KXeformationsftadt WT, ubte

mu feinen MNGgSUM gtelegenen Sorften eine ZAnziebungsfraft auf Öte
Surften aus LIoCcH bat Teiner Öte rade enÖquleiq beantroortet, Aarumı

riedri Öer LVDeife _Sabhre 1502 teragde VVittenbera 3UFr Univerfität
machte ollten Gar Öte wettinifDen Schlöffer vDON ScHhweinig un
Y ochay UD LV ittenbera u gdewefen fein ,

In ftatrlichem RKranze umgaben OLE fDon ctelegenen _Jan0; no
LWobhnfchlöffer Oer en Brundberren 0A8 alte Kurreftdenzfhlo

SE Ibaufwäarts OLCDt ODerDa Öer SEMterOer $”[be z LV ittenbera
mUunOund legen Öte weiten TD aldundgen 3 beiden &Seiten er Schwarzen
Elter, m VD infel zwifdhen $”*[be un SEliter la ÖOÖOrt 0a beute Anna;
ur alte©Y ochayu Der nach iDm ctebeißenen
Z ochauer XeiÖe tel baufider als auf Oer artburd weilte Sriedrich
Dder eıHe 2UM Jagdaufenthalt „n Oer Y ochow“ abllo fe Ariefe
Y uthers Oen ım Befolge 0P$ Kurfüurften befindlichen Spalatin
wWwerden auf Oer Straße LWitrtenbera 2ocDau Olefem 3udgefragden.
eLNEeM Yfaitage 02$ “Yabhres 1525 {tirbt TIeOTL Oer eype auf ORr
au Durch en (Da in enzeserwachen un® Dogelgefana IO
ORr Zhufgebabhrte naCch VDittenbera Öle Kirche feines Schloffes über  4
üb no OicDt Sördlich Öer Schwarzen SEYUter felbft Lag 0Aas
anDdere Eurfachfifche “ Hagdfchloß ScHhweinig, e  en Ltiamen manche
als ScChweinehag erFklären wollten., DIOrt (teht beute ber en Trum-
Mern 0ÖP$ Schloffes fchönem aQOwerfbau 0As frübere Amtshaus,
jeszt Schule, wahrend Stelle OPS alten “ Sagdfchloffes Yochau {ich
ÖLe DO  _ Anna DO  - Danemart, er BGemablin Rurfürft ZAuaufts
Sachfen en “ Yfabren 1572 Dbis 1575 prunkfvo erbaute Amnnaburg
30



erbebt Xrüuderlich tect éd)meinii:5 neben 20Cbctul auch infofern, als
OÖOTt einem Sommertage im “ sab 1532 Sobann Oer Deftandiege,
Srieörichs AHruder, ORr Rurfüurft 0S Speyerer Keichstadnes, wahbhrend
einNes “ Jaydaufenthaltes 11s feinem {turmbewegten Yeben te Mie
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anbeimelnde tille Ö2s en Zetdemvaldes YDULOÖP 1° würdigen
Sterbekammer für 310el Der größten YIianner ÖRr KNeformationszeit,
KVie ODEerDa Wittenberas ÖLE wettinifchen, f erftrecFten fich (tromz
abwärts an Qer $“ [ be ÖLe anbaltifchen Wildbabhnen. 1t einem luftigen
rbeinifchen Schloffe vergleicht YielanhHthbon O0ds 15 Laufchia $ Ib
FnicE ttelenene uüber Öte LVörliger YVälder fhauende Schloß DON Coswicd,

c



a n

in dem Sfirfitboifgang bon Anbalt fl einéfi£eßenßabenb verbracbte# Und
unı KDörlig berum, DOTr ÖRr Zeit von Schwäanen nO Dfanuen as
gsFanifche Sagdhaus neben ORr vDON 2Ubrechet em Baren gearündeten
Dropftei DONnN „WOnrliz“ fano, den WLr no heute in reichem 9 aub
bolsfchmuck einen Aorft, ÖRr Öen fhönften Deutfchlands säblt,
Der %aunptftoc Oer weiten LV aldundgen aber 3wifDen {ulde un
sr  Z  [be, ÖLe mitten zwifcdhen Oen eben aufgezahlten Sorfigebieten ID
weithin fichtbar aus Öer $Ibaue erhbebende aqroße MDubener HeiÖe
110  fe Ogn Sagdarund® ORL aguf Dresfich Oer $”Ibe gefefjenen Y ofers,
ORr Erbmarfchalle Ön Sachfen, Öle in fpaterer Zeit ihre “ fagdrefidensz
mebr in Öte Y)jitte ibres Defigtums nacD Schloß KXKeinbars verleaten,
wofelbft ML en egten Grafen Y öfers im 18,. _ fabpi)unöett 0A8 Be
(Dlech ausftarb.

Reine heilice sElifabeth, Feinen Yinnegefand, Feinen auf tbu  7
rindifchen Dergen f Do Ög Oroben aufgebauten LUOaId, nicht Qobra
uno Altenftein, SEifenach un Wartburd, nicDt 0OGd$s 42 bietet
x  ur un0 Aye m alten Rurtfkreis, Hber mebr als 0A8 alles agen
Öfe Türme Wittenbera, vVvenn {fe uns uUs irgenö einem KOald
winfel 028 $läminas un der Mubener eide, . ODer einem la
m Ufer Der winOunNgenreichHen ”[ be 1U guf Yiieilenweite raden0
(ichtbar WerDden. Mer ein auf Dder YWartbura weilte, in KÜlıttenz C s  R  en
Derda lebte RL an 35 “ ab XYWelcher LVDect, welcher XDach, welches
Zıuch, welches eld, welcher 7CUQEÖ runo Wirtenbera, ORr nichts
vDON Y utbher ıU berichten weiß? Und f wabhr, 0Aß Z utbher bisweilen
O  1e Wittenbereder Begend gefDolten [)Gt, CL 08  +  ' Um o mebr
ctebt ein netdifcDes Kauynen un ein fehnfüchtiges LWeben durch die
LWWipfel un Äronen Oer niederdeutfchHen Jagöreviere: Sorat und
wachet, 01045 ÖLe  ® Sabhrte unferes fto'[3e[’ten sEdelwildes, OGß Zuthers
Spuren auf unferem ZDoden fich in aUle s wictkeit nıcht verwifchen!

”S feb[eg den alten Eqr_f achfifchen Kreifen, ÖtLe 1815 “  ULr preußifchen
38



Drovins Sachfen gefDlagen wurden, Otefen Yduttergauen Öer eut  en
Keformation mebr becdteifterten Dichter, OÖ1e WUDIie DÖtto $ duard
Schmidt in feinen „Aurfachtifchen Sstreifzugen, Yeipzia I913M in WIL:

Fungsvollem Z andfchaft untezufammenfcDauen gijen.
%sören einmal WIe Z udwig Schneller feinen befannten „Zutber;
{tätten. Yeipzia I907 44 Öen Cburinder LU al8 bei der LUVartburg
Y utbers DBeftalt zauberifch verbinDdet (Seite 174) un GLNG

eiInNer Cochter enen LD aldöwen binauf, en au cD Y utber einft als
Knabe 19 oft {t un Öen QucD wahren® feiner DBefangen-
Dhaft AD unO eingefOladen hat, wWenn er on Oer Durg USs eine
qurten treuen Sreunde, Öte Sranzistaner imsSchalbefhenStifte, au fuchte,
Wie Hon bheit OP$S eut  en LV aldes, Ja  ihen und Auchen
rechts nO linfs, umgaben $ın Xachlein murmelte Öa und OOTFf
wifchen Oen en Aäumen. Und iın eine Y ihtungd binaus;
(raten, en LLL en blauen Zimmel uno O12 siebenden LV olten un0
ım weiten Kranze ÖtLe Derge Öes Chüringer VD aldes, als Söb ite fich
buldigend neigten dem fürftlichen Derafchloffes mmer naber
fDaute Öle arctburd felbft mmit ibren en Wiauern, ibren vielen
Senftern, uno dem mächtiden vierecFigen Deragfitteö zwifcdhen en

Baumtronen U berunter. sDon Der LD aldwea ALr an

SZrinnerungen reicD., Denn bier auf Oenfelben eden, iM Schatten
Öetr Dorfabhren Ötefer Daume, Oama Yılartin Z utbher, fei auf
einfamen Bängen, fer CS auf OÖer Aa0, Ü QOer Cr C  S  e Bewebr auf Oe1
Schulter, ÖOrn Schloßbauptmann Merlepfch bedleitete, Dann
(hallrte ihn xifthorn un faqöbalalı, Öte Öer Koppel 108
telafjene.Yileute Flafte Durch en LD aIO, 0As LÜL füchtete, Aber
fein Xer3 997088 nNiCcDt bei ÖRrand

Schreiber Öjefer Zeilen bat Oen Dorzug auf Y utbers Brundftuck D

in LV ittenbertet, in em (einem Wobnbaufe vorgebauten Univerfitäts;
tebäude, Oem Zugufteum, U wobhnen. YWVährend CD teje Zeilen
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(Dhreibe, (D weift on em Stebpult am Nenfter Öe1 AIicE iMNinNnel
YVLEDPL ber Oen Z uthberbof 3U Oen bunten Senfterfcheiben ÖRr Y urber  Z  7
u Aber icD bends Dden MBarten binteı Oem Y utberbaufe

un auf 0Oem naben XHahbndamm Yıieteı WEeIf ORr D  4  7  3Ud
Derlinz Srantkfurt OÖtefem 1  en Heiligtum bier voruberdampft,
muß icD mMmelı Oaran Denfen, Ogß erjeliDe SZifenbabhnzug, Oer
taelich 3 Z utberbaufe vorbeifährt, Oannn (patreı Oe1 LDart  Z  Z
burd vorubereilt, uno® Ogß KDartbura un Wittenberat taalicH
GHruße WwWiIie bin 19 ber miteinanDder we  ein, SZigentlich follte

(TGr nicht nOft C(UN, ber IWWIL mufßen in Oas Vittenberaer Yand
Churinger Narben, i{fenacDer „immel, < orfelwunder YWinnefanas:
deutfchtum Lifabethenbheiliaqteit, e1inem LÜ orte LDartburazaubeı
Dineintragen, DIEEr ALMEe DO  w fortetefesten Kriecen un VDerwuftungen,
L Tiederbrennungen un® SEntvollerundgen, Drrhodorifier uno Doloni;
{erund, Llilicarifierung un Induftrialifierung wer beimaefu
un® vollic entftellte Ite berzoglich fachfifche Kurfkreis bat bitter
nNOCLA, Ogß YWLEÖOET OÖas iın ibm (Ohauen lernen, LLUAS CL (tewefen i{t
un0 bleibt, KWWurzelerdreich un Srifchquelleebiet Öer volferbeweden?
Oen HXeformation, beilid tewichtides Yliutterland neudeutfcher Bez
(bichte

Und 1ın bettleiten WL Dden Motftor WMartinus binaus aus VÜittenz
erds Straßen 1U Oen jeagqölichen ADegebenbeiten un Stätten, OO
IT e1 war!

LDer nach Annaburet fah un® {ich ÖOOrt Aabhnbofr iın Dden
Ört bineinbedibt, eteht der LLordfeite 028 wunDderbaren Ciergartens
entlandt, nach em au cD Öte OÖer beiden Annaburger Öberförftereien

LE, Diefeı L ergarften WULDE etleichzeitig 341C Oem Schloßbau
vDON Der Brüunderin 01 KÄurfurftin Anna „fÜrt eOleres 1801100 VDortelfand,K n d
Sifcherei un BHaumzucht einderichtet. Abeı (ihon as alte Yochau
batte (einen Ciergarten, un (VDIE wijnen, 0g ß Y utber in demfelben TE7
4



wejen E, minb.eftenß (iebenmal i{t 2utl)ex: in 20cbézu dgewefen. So
Oft wenigfiens FEannn CD feinen Aufentchbalt OOrt nacdhweifen: am
2 “ Suni 1523 un noch einmal DOL 1525, als OOrTt mi Sriedrich

rn Oem LWeifen zufeammengetroffen fein foll 0OAs einzicge YIIal außer
in LD orms, 0OA$ Öfe 7eL0eNn {ich überbaupt cgefeben en follen!
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“6AaASicDNLOß ochayu

190ann aAMı 25 Öftober 1528, am ul I531, IO Z BEtober 1533/
IO.— ISO September un I un 16, Y iovember 1538 Belegentlich
ersteren ZAufenthbaltes nNnun fol ET, f ersablt Y auterbach (Seidemann,
Tadebuch Y aut. &— eite 1070 ÖL€ AHehendiatkeit un SZtierlichtkeit der Dirfche
0e$ ‚JUCus Lochensi1s‘, W wobhl Oe£ Tiergartens bewunDdert baben, WLLE
{fe Tanıs zabm uno zZutraulich en WienfhHen taten, in ibrer X 7äbe
ftanden unö A {(te bevanf prangen, unby1‘ ol ctefaat g  en N DIO bat vpnf er
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Z erraoFt eine ucDe au ber eteftellt für ÖL Eurfürftliche H oftafel“. Zhuch
o ibm 0a Z)ammaild mf feinem ftartlichen Bewoeih obhne Stangen
DefonDders ttefallen ADen. m September Oesfelben “ Yabhres ber bat
D utber i890 felbf{t ‚sylva Luchensis‘‘ wahrend Bandes ÖODeTr
eiINEerg a  e  1ctefeben, I6 auD irfche ıI Oer ADrunft, WIie

iie fbrieen un® Fampften. Y auterbachH (Seite 132) überliefert Og3u Ön
Us(pru DO  > iDm, Wwie’s OO Bott iın ÖRr Q ierwmelt 19 (bon N  P
Srönet habe, Ogß Oas LKUL eine Dbeftimmte ADrunftzeit 1177 ‘ fabhre babe.
)amit fei erleO1 bei Otefem Feufchen DBetier, 0OAas nicht gteil uno
unfauber fet (° 1el musige Wienfchen. Y ochayu i{t @S au Cb b  n
wefen, WW Yuther, als {(fe eCINeS Abends, vielleicht bei eCINEer “ Yaqdz
feftlichFeit, aUle Iuftiger Stimmung WALCH, tefaat en ol ”
WWIE ern vwoolt CD einen abenn® Dey Oem sertn hri etewwveft fein,
wWwen einmal frolich gewefen , Öer fonft gGenug betrübt voarı“
Auch YDIFO olgende auf Dden o KriedriDs OP$ Weifen bezsücliche
AneFdote on au erzabhle: „n 5ur Y ocha Dey LV ittenbera“, faatte
Dbilipp Wielancdhtbon einmal 2U MOoftor Y utber über Lifch, „Oa bat S

1in 1r imm AlecFen gehabt (Da 0G Liergarten Befagre), Der
3ahm tewefen uno aUe ım Wionat Septembre in ÖOen KDals

in Öte Hirfhbrunft ctelaufen, un ıIn MÖctobre YDLeÖRL Heim fommen,
un 0A$ uber onf i taÖrlein  sa  i eteblieben, Diefes bat el

viel terhan. 2lber II 1525:- _ fabhre; Og i{t Kurfüurft Sriederich E/
(torben, 0g i{ QerIr wedfommen 1n0 nicht mebr cgefeben word0en;
Ddenn weil PL feinen errn verloören atte, f bc.t en Dey 11nem

uno andern errn nicht eiDen wollen. ““ ( Sörftemann - Dindfeil,
Tifchreden I  ) 225 )

m naben Schweinit Fann 1D utbers Anwefenbheit fünfmal
nachweifen, YDITO Öfter DÖrt dewefen fein, aber interefjant i{ CS,
feftzuftellen, 0gß S ucher niemals Weiter vYOoOnN KWWirtenberdq Öirett naD
OÖften vorgeörunden i{ft als Dis $cbnbeiniß‚ eien Oenn Wanderungen



im Schweiniger S  {t felbft, Öle ibn ein wenid xbeiterfübtt?@ Diefle
on ibm erreichte DÖftarenze (äuft Dann aUmäblich auf Öer Yinie:
olz00rf erzberd, Z iebenwerda na Suden, BHetannt i{ft Yutbers

Degeanung Mif Cbriftian 1L{ DOMN Manemart in SO weinig
6, MBEtober 1523 Dor aUlem Yutber in Oer Sterbeftunde 0e$
Rurfürften “ Ssobann amı 16, ZAuguft 1532 VOrCMULLLAAS Gqegen UÜbr
in Dem _ Sagdfchloß U Schweinig anweienO. m ZAbend vorber
LDAGL PL 21t Yelan  on und ScH ön YWDittenbera ber OÖrFt einz
cgetroöffen. e: diefem Aufenthbalt Y uthers bören WDIE manDes
iDm, wobei YDIE ORr jagölichen Umacbung on ScHweinig gtedenFen,
(Sörftemann, Lifchbreden , 228 uno 4351 III/2(d) 7 Fa
ZIOCtOL Ylartin Zutbher, Og er fabe {ferben Xyerz00 „annfen, KRurfürften
X Sachfen, ein qroßer Süurft {tirber Ög ( einfäm, “ nicht ein
Sobn, WDetter ÖOET Sreun® Dey ibm i{t tewefen, 0G el DON binnen {t
te{(Dieden. Bleichwie ÖLe Kinderlin obne Sorere gteboren werDden,
ohne Sorge leben unÖ obhne orge (terben: u[‘ O WWILrO unferm ıeben
Sürften Yobannfen amı undjten Cade zu Sinn feyn, als Fame el
USs Oer ‘°  en er O Öer gn0, WIre nicht wißnen, Yvoie ibm
YDIrO gefheben‘ fein.““ Aus en lesten Zebenstaden Jobanns des
MDeftändigen, OEr „Caum zeben Tade DO feinem Lode Ön Torgau auf
Öte aq gen Öer ScChweinig Tezogen war“ qibt eine Öfıfter an
mutenDe mıf Z utber verfnupfte Jagdlegende: n Da Rurfürft Yobanns
0Aa$s lesste {a auf Qer an LODQT, bat Ffein LDLÖ wollen barren no
einlaufen, (ondern {Te foben alle foll der Sürft gtefaat baben „LCun,
0As foU LU gSs bedeuten, Ogß un{fte Cbierlein flieben wider ibre
Bewohnbeit!“ J  $ pra MIOCtOL Ylartin Zucher: „Sie en ibn
nicht mebr Y  ur ein errn erFennen wollen, un {in©O ein Draefagium,
Verkundigqung un® Zeichen feines 0 8Ddes dewvefen.“ “

Bei Yurbers ADeztiehungen Öen Anbaltern tann inan {ich 02$
SEindruckes nicht ermeb;en, Oaß er bei Ölefen auf perfonlichem Wege



1el Lteber anFflopfte, LDeNN {icD um 2 leferung eines VDildbretes nach
LV ittenberdt agnDOelte als Dei Öer „offammer un Öen Käaten jeines
eigenen andesbhberrn Yıllir find bei füchtiger Durchficht allein fieben
BGelegenbheiten beFannt geworden, Y uther ÖE Deffanuer Süurften
Sobann, Beord uno Jogcdhim anläßlich vVDON „OCDzeiten und anDderen
SeftlichFeiten, OÖfe guszurihten hatte, um LD NObret OÖOOer „ eDHte,
öfchwein ÖODderSrifhling, Schweinstfopf ODder Z&ubner un an0eres
SleifcDh Dat ODder dafur Öantte vIt eit Oem _Jab 1532 YWIiCO Der
Dertkebhr 2il Öen Deffauern e1in perfönlicher. m ‘ sab 1532 en
wir 2utber etleich zweimal VOorlis, 23WO€T _Jabhre {pater ebenfooft in

Defjau, n nachweisbar no einmal LV Orlig, zweimal Deffanu
uno vielleicht au cD einmal ıIn Coswig Aber WIrO noch Öfter in und
OLCCD Öte berrlichen EihHenbeftände Öet anbaltiı  en SEIbforften gefahren
Oer cefchritten fein. VDergefjen au CD nicht, 01045 1eje SE ichen;
beftänDde guf Oem Sudyfer Öer $”Ibe Oen trom berauf Dbis getenuber
LU ictenbera Oamals no {itanden (val DÖppermann, 0OAas fächf. Amt
LV ittenberd nNacD 0Oem x  rbbuch vom fabhre I513,. Yeipzia 1897 ), u1n0 Ogß

dufammenband ıl ÖRr Dachtung 0es Butes Wachsdorf zwifchen
Mabrun un® Dratau urRKatbarina 2 utber imm Jab 1540 dortfelbft
Eichenbolzungen gdenannt WerDden. eute e  en Ur no Dropftei
un Sleifcherwerder imm Dreußifchen, Der Eommt Inan weftwarts inNs

Zmbalctifche, Oann bört Der WDa bis Aften nicht WIEeÖeRT auf. Yılan
muß zeje S aubwälder ibrer berbfitlichen Dracht an ep
tembermörgen OÖODder in ibrer winterlich malerifDen Schönbeit ctefehen
aben, uno Man 1e Oen gottesgelehrten Mottor 1US LWittenberd,

C als er eOentTaUs 111 September 1532 OOÖrt YWOAL, fich mm

Fraftigen Atmen OÖer herbftlich veiınen Yuft erquickt, VODON er

einmal Surfi LVolfganag als vVDVON „Der frifchen Yuft im Olz 3U
Wurlics“ (Dreibt, OÖDer WIie Pr winterlich verpackt auf Oem on en
fürftlichen Dferden trappelnd Oahingerifjenen Jagöwagen fisst, m
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LV ittenberat 3U3U)6HGen, nahdem bei ÖRr ZAlbfabhrt LD Orligc nacD
em SE (ten FEaum dZeit gefunden, feinem Sreunde Xsgusmann Deffau
Ur Öte Eurzen Zeilen zuzufertigen: DIEr LU agen arfifeft fDon KWVDir
mufßen einfteigen KÜir find Hier FOftLiCH bewirtet WOrDden, JI4 boben
err{ Haften WerDden ÖLT erzäbhlen. LÜr müufjen fort, $ın ANODer;
3a1l mebr., eD wohl! LU Orlig en 24. 1 (O0, I532, Dein Yllartin
Y utber $ _fabre 1538 LErMWANDTE fich Y uther perfonlich bei
Surft Beorq Ön Znbale 2} ÖOte VDitwve _ Jaf Dernhards, „ 19 ber
Öer erfoffen“ Der ur MOöGe ibr un ibren vielen RKRindern be
bulflich eın „onÖ fie Der verfchonen“ bas Amt YDörlis
WT en Entfheidungsjahren der Neformationszeit an Kurfachfen
verpfandet un YWUCDE erft aUmäblich ORr Fathboli  en Surftin
Yargaretbhe, ORr Yllutter OeL gdenannten Deffauer Surften, für Defjau
WILEDEL freigemacht. Z brauchen (DIE uUuns nicDht verwunNDern, Ogß
als ein örfter Qaus KNeefen in Anbalt auf OÖer Jan0 $bhber
angerannt uno auf einem Beine labm YWDITO Y urbers Unterftugungss
tefucHh em _Sabhre 1523 für en wabhrfheinlich Dei eINeLr Creibjaad
verlegten Unglüucflichen DÖie Furfurftlich Zldreffe ctebht.
er Andet ich in Yutbers Schreiben fbonundgdslofe fo3zial N  S  zn
rechtfertiete Amtlage ber U (Darfe IMnanfpruchnahme böriger Y» euftfe
auf Eurfürftlichen Yagden,

YTordlich on VD irttenbera auf 0Oem€vechten X bufer erftreckt
{ich nNer beFannte Kiefernwaldern reiche „ ohenzud, Der Släming,
Nber Dier fldfi'l' leider für UunsS, wWwenn ı98} Yuthers Spuren OUrCD Öte
bübfchen Talagrüunde un Öte Wweitf Dis inNns ADrandenburgifche {ich Dinz
iebenden waldigen en verfolden, eine vollftändice Zucke, Öte

boffentlich OÖUTCD emficres Sucben noch ausgefule YWerDden Fann (val
wenigqftens ” ® ADolcte, „Die PiINeS Släminqdorfes. dabhna
Stögner) 1912° 3ULK Heformationsgefchichte in Ölefen Begenden)

Y ucber tebte eInDar 0Gs mebr Der Rulturmweelt zudgewanÖte Bebiet



auf dem Suduyfer Der $”Ibe iE  CQ  r  D  xÖöten LDIE Corgau un Defjau mebr
als jene Begenden, Denen Oamals nOoCD Tanı3 anÖdeve SEigenart un
Sghigkeit Öer einen Z utber ADitfokenden LO eNDden niftete als beute;
und Ourch ÖLe Öweicte no ufch Ö0$ slamingqwaldes batte (ich” 1g
nNaCD LV ittenbera herubertgteredet, LUdS Legel iın f  rboq trieD, ebe
Yutber eine Cbhefen XVittenbera an  un MDen Docdelherö on

Y utbers Samuylus LDolf Sieberder LN Zutbers eigenem Barten un®
eigentLich YOLÖRT Z utbhers LO 1Ulen, uno LWAdS fich n Ööomı

Y utbersbrunnen bei LU ittenberd erzabhlt, beides FEommit FÜr Y uthbers
JggOolr Deziehungen bier nicht in BDetracht,

oD aber bringen nun ÖL zwiflchen en beiden fürftlichen
Aevieren einggebetteten Y Sferfchen Sorften Öer Duübener er 04s
tefjelnOfte ebenDe Da Ön DY utber guf deran bei LU ittenberd. X3aNns
on S öfer auf Dresficdh, eP Eurfachfifcher GHroßer Öe  S  z Keformations;
zeitalters, W“ e1in wirtlicher Sreun® Y utcbers. Daß Y utber un® anDere
KWittenbereter Belebhrte eteleggentlich bei en Butsbefigern auf Oem
Yande als Böft bei NEeLr an weilten, muß Öfter vorgefFommen fein.
—S YDICO Ön $Prasmus Spiegel Oem Furfschififchen „ofmarfchall
erzablt, Ogß Yutber einmal „afenjaq® aufs Y and uÖ etannt
deworden, gdewifnermaßen biftorifch (teworden i{ aber DOL Uem
Öle welche x%ans Zöfi Y utber U $SEhren in et I531
veranftaltete, Yutber, Öer in Dden _Sabren I531 un 1532 wiederhbolt

KRrankbeitsanfallen ZU Cun batte, Griff, als PL imı Spatherbft I531
eftigem Unwoblfein befallen WULOE, u Zeilmittel Ln Be  Z

talt Cines usfludes NAMD Dresfich ZU feinem Sreunde Y öfer Mer
aber wußte nicOtFs Minfer ZU CUN, als für Y utber eine “ Sand abzubalten,
aguf‘ O  1e en Neformator im agen binausfubhr. 2  tber bören (QDITE

ber 0A8alles ÖL€ Ouellen, Öfe bier einmal in aller Hreite felt
fprechen follen!

Im 16, Dezember Desfelben “ Yabhres fhrieb Z utber Ööm LÜitten
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Dera c& Qöfer, indem er 1D in eiINeLr entzucfenden finnicen eije bei
Diefem füur en Cag in Dreszich Qer Sagöfahrt bedantt:

cbmarfchalct u„Dem DBeftrengen un E rnvbeften Cans Y Öfer,
Sachfen, ineinenı gunftigen berrn un qutfen freunde.

Bnad8 uno friede iın C hrifto, Beftrenger, SE rnvebfter, ieber berrt
no freund {ls icD nebeft Dey euCD Wa eins Fopffs (aufen uno
wacCDer ur ewegun 02$ leibs u vertreiben, un qroße
ebr n freundfchafftt erZCINT, AaucD mtcH guff evor uret, bielt
CD AucD erlei auff em C NnNeıin gteiftlich TejJeGT 1n en en
147 pfalm Y auda Serufalem feiner guslegund, welchs G1r DOenn
Öfe aller Luftigeften gejeqgt uno e wilt O CD nu as beim (TE
q unO Ü wirckt, bab CD eucCD Öalt eiD wolen ANZELGEN, guff as
CD nicDt Öfem tewifjen AUut auff eLDIeM boden GeEWOÖNNEN
beimlich Dey ebielte un® nicDt aUein undanctbar, (ondern gucD
fDedlich emfunden YWOLCDE, SchicddeR  z& Ogfjelb, 19 viel fein i{t,
TaNnB un TaL, Und bebalte m OOCD guch Tancz unO GaT, MDenn
voilt lafıt f£ch wunderlich in freunDde teilen, 04s PS e1in Lelicher Tanıız
Erieat un Oem andern nichts abedtebet. x 5 wolt folchs z cefallen
an n  /DOenn euD U Ötenen 1in 1D willic. e mML Bott erolDen
amp WLr lieben X5gUS Keben un Drauben. Amen. Sonnabent NaCD
DY UCLE, 153 k$

J Yiartinus DY  A  utber,
Yuther i{t, A  (ich ewedung u maCDen, alf©o jedenfalls Dbis

Dresfch U Suß ngen,  S  ©}  e  e un Oannn bat ibn S öfer auf Öte _ Saqd qge
fahren. Öb Y utber gquch unangemeldet guf dem renz  er @C[‘)[Ofi A

(Deint, fofort WDIrO Öte DienerfhHaft DHeweagung crefeist, Zhnfpannen
efobhlen, en z  ttern  ea Xefcheid (tegteben, DOL allem IWIrO Y uther @L7

frifcht uno beroirtet, Y utbers Aeziebungen U $  19 Yofer w
DdDam  Is fDon alt. _Sabre 1523 batte Z utber feinem sreunDe, OÖer
fich eben 'r Urfula Ön Dorsid verlobt hatte, Öfe Auslegqunet 0e$ Uuber
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Öte Üzbe bandelnden (iebenten Kapitels 028 erften Korintberbriefes N  F
eeiInNeEL, LD er Fennt » OLE fDöonen LV Orte aAm SOHluß 0OP$ Y L5

I mungsfcDreibens: „Und bab Oaffelb Baurch ZU Kuer ochzeit woöllen
(Denten, OÖamitit ich aucD einmal e1in Driftlich epithalamion, 0A$s E,
ein Brautlied unge, LUIE 11 DOL SZeiten 3 Iun pfledte, biemit
Euch (ampt x  1Er Lieben Braut Bottes Bnade,“ m Jab OT
auf, mz Dezember, ICgufe Y utber Öie beiden, Und e1in nach em
genannten fSaqdausflug, am 15- „Suli 1532 taufte Yurbher, Oer
Bevatter tand, Dresich Y Sfers fpater befannt gewordenen Sobn
Xans, Jn ÖRr amals gehaltenen Laufrede finden QGTAr feine Be
ztebungen guf OÖte rver{Dher, LWWDIE fie Z utber feine LÜ orte flicht DU
em Ders aQuUus am 65 „DBMottes ABrüunnlein bat LO affers 1e Sulle“
erFlärt Yutber: g  er (ind aroße Foniareich, ÖE $ Ibe ift er
Kurfurft, Xans Y ofer e1in bechlein, 0A$ Yıleer {t Ö1e LDelt. 5ab
ein weeferlein, fagt Oer Dfalmift, as foll 1En nicDt verfiecten, il
erhbalten,“ Und annn Öld eiIne förmliche DefHreibung Yand;
TULeS, WIeE U Dressich qusqgefeben en MAan, 3U VWVers Oesfelben
Pfalmes „Dy Fröneft 0as mıf Deinem C511t” + m Srublina GUAS,
blumen, AUAS, meyenblumlein, Og Öie fein cteel butter on WIrD, umb
pfinafjten erObeer, eydelbeer, Oannn Firfjen, (piling, äpfel, Dirn, forn,
cterffen, aber, Wein, fifQD, 'Octel, ctebert als Ym O irctel TunO mit TUTEeCH.
Unfer ET Bott macht einen fbonen Erangs“, eiOer en n

Otefen $Perratt DON ÖRr GUTLFeOE. VDollig erbalten aber un MeDLTa
m Druck erfhienen i{t Öte fböne auf em Jagdausflucg entftandene
Auslegung 0O2$ 147. Dfalmes „2auda “ Serufalem“, Ylian mertt noch
beute beim Durchlefen OÖtefer tiefagrundigen ZArbeit, CD mOCHhte en
en sErögeruch, ÖLe naturliche Srifche, QOT’IN Y utbher {ie (Duf, e
siebungen Y Tatur {tecren iın IDr auf Schritt uno Oritt, „Ote
3YOCY wafjer Saulbach un rifchbach“ bei WVittenbera erwahnt 2ucther
Ogrınz (önft überbaupt nicht WICOERT, ( viel NLr befannt i“t’ Und WwWIie
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OÖte Zhuslegung ÖS Z obpfalmes mf em ABe (hließt: „Preife uno
Obe aUles, TUdS O0em bat, Amen“, R (purt inan Durch OÖte Tan3e Schrift
InOUr orO0entlich, WLg Y utber tepackt bat, als er WiLeDer einmnal
Oraußen Unfer freiem immel Öte LV älder in ibrer (pat ber  1  en
Wajeftat fDhauen Fonnte, un® LDIE Öfe sEhre Bottes ORr LTatur, Öte

vernahbm, mäacDtfid feinem S3EeErZEN widerhballte, s 1Dr DON
Y utber e1ine Eurze Tanz Enappe Auslegung um 42, aım „VOte Oer
1r DOreiet nacD rifchem Waßner“, VDeit Dietrich, ÖRLt uns teje
un aAnDere D falmenauslegungen überliefert bat, bemertt 211 Olefem
am „Diefen Dfalmen bat Dr Yiiartinus irn &lecfen Dresfich OÖP$s
Iiorgens umb Öte _ Sfachtzeit qustteleat“, Xesziebht fich 1eje€ Zemerkung
auf 21n andermal O0er agndelt fich um eine Derwecdhflung mM dem
147 Dfealm?

Y un babe CD Der Befchichte Yutbers “ Jagdbefuch bei
YÖfer noch eine MNuelle aufitöbern Eonnen, Öte bisber unbelannt
WAL, Zh1f Y uthbers Spuren un VV ittenberda wanDderte D iım
Sebruar Otefes abres Ön Dresfich uüber Schmiedebera nacQD SChHIoß
KYeinharsz, jenem EertLLIcH miffen Der VDaldeinfamkeir un Ü?a[b;
aroßartickeit OÖeT Dubener er gelegenen SHloß, welches Öte Yiach  4  7
Fommen x„ans on Z öfers, O12 Brafen on Y Öfer ZUC Zeit u10 völlic
ımM Stil Augufts 028 Starfen erbauten. Zhuf Y Sfers tolagten Keinz
barz noCcD Roders, 18 iın en Oreißieter “Yabhren 0Öe$S DOTIGgEN “ Sabhrı;
bunderts Oen Defig ÖRr Samilie ertwigd überding. DEr befonderen
Yiebenswüurdialeit der Srau ertwicd, OÖPTt Yutter OS jerzieten Defigers,
unö Oer gutigen $ rlaubnis 0e$ errn Hertwid ADe CD °6 un 3U Der  Q

Oanfken, Ogß CD OÖOrt Ötfe alte €bxt°nigli on Xeinbars 5 Befichte belkam
unO, WAas CD el fand, bier Oer Öfi'entlid)feft übergeben Oarf.

Diefe€ bronit i{t NLICDES anOeres als ÖE alte 2 öferfche Ssamilien-
Dronif, OÖte ber noch nıemals irgen0wo im rucE er{(Dienen. i{t un
für Öte OÖr  ung bisber 1m aUaemeinen efrIVvas UnbetFanntes LOAL-.



Her volle Qitel auftetr „Stamm;BGeneaglogie un VDerzeichnuß Öer
UÜbralten Zntkunfft 0ÖFs 2delichen Befhlechts Qer KXebhefeldere,
Zilters, 130 ÖE Y Sfere tenanOt, QAUS Dbervehrten siftorien uno Drieft:
lichen MDocumenten mf Znziebung QUerDan BefDHichren {o fich
er Sachfjen uno Oem eißner S and Ü Deren Zeiten 3zugefragen vVDOonNn
Anno C bhriftt 027 bis guf gegenwärticges 1095: 4i Don Der C bronit,

(tarfen TUr erbaltenen Solioband, Defindet {ich eDeENTAUS in Keinz
barz PIiINnNe 1566 vDONn Bödel angefertigte ur lesbare WOrfgetreune Ab  /
frift ön 245 =CiIfen.

AIie wichtiefte sEntdeckung /} Öte CD an Oer C hronit (elb{t w  en
inacbht babe, ff Öte einmwandfreie Seftitelung, Oaß in OLE Stammz
BGenealodie DON 16095 OÖte fbon LITE Sab 1000 in Dresfich dem
iftorikfus D aurentius g  eın e  riebene „Stemmatographia
Loeseriana‘“‘ Hineindearbeitet WOrDden {{t DIEr VDerfafer Otefer Stemz
matoqrapbhie fpricht n  ) wWwenn in OÖer KRedaktion Öer Befamtchronit
DON 1695 on Xsans Yofer, (0Oem Soß Y uthbers Datenkind, Öem
n tel Yutbers Sreund, TaNs unzweidenfic als Ön „oem
noch lebenDden Erbmarfchall“ ÖLE Kede , Und Öiefem alteften Be
andtei der Keinharzer Chronit gebören obne Zwoeifel OÖfe umfanareichen
AbfHhnitte üuber Yutcber un eine Äeziehungen U ans on S öfer am
KVOenn 1D bier AaucD Aufseichnungen ande nacD dem Lode Y uthers
uno OS I541I Olefem beerdtgten Zans Y öfer handelr, 19 Fann
Nnan OOCD gerviß fein, Ogß OLE Cradition, als CS z  Ur Aufzeichnung QÖer
Stemmatograpbhie Cam, Ozefen {IcD etleichbleibenden Äreifen nichts x  ALD ertvolles verfchüuttet Dart. SO Fann Öfe Z utherforfhung Öte beiden
tatfachlich - teues bietenden stellen uüber Xans Ön Y Sfers x  A  befchluß
un über e  Y  1 Yagqdögusflug on I531 neben anDOeren $Einzelbeiten Als
1eU2 Z rgebniffe buchen. 10078  $ erfteren Dunke betrifft, ( bat Yutber
m‘&d) Der C bronit dem ans DON Y öfer nicht Ur Ur s”he teraten,
fondern ibm quch eine Arau gqusgefucht Seite 142 Öer „„andfchrift
5



Deißt %sans VDON _ Öfer fet, OUTCD u 2utber beredet worden, „DOer
ibm AzucD 1N€e$ fürnehmen vVOon 21dels AUS ORr BGraffichaft anste
obann DO  en Dorziqs uUs Oem gule el  In Lochter, DON Lugend
uno Y eibes OnDeit vortreff lich, UrcD Bottes fonderbare Surfebung
furgefDlagen, un elbft Ourch fein andaCHtictes et eindefeanet but,
LD er Fann adgen, LDIE Urfula Dorsic enem 21506 Dorsic
zufammenbändt, Oer 1524 aAuUus Oem Alofter Altenzelle AauUusSITCAL un ZU
Y utber n2CD Wittenberq Fam Y

un aber, Was faat ÖLe SStemmatographie Qer Z öferfhen
$ S pife 145 es OÖriginals ejen Dr „Denn Og Anno I531

Zutbher, feiner Befundbheit \S+ pfleden, nNaCD Dresfih, 3UDOT
Öfters tefcheben verreifert nO aUDdg errn Xans Y ofer auch PeLLUGE

wa uno unpa gefunden, bat foldhen feiner Amntunft
unO trefflichen fbonen dufpruchen alfo un ermaßBen eTrgqOBET, Ogß elr

DOM Bette gufgeftanden un Öem errn Yutbero 0Öes anDderen Hordens
eineS guf feinen „ecyden anftellen Laßen, muLf einanDder (iH bingus-
begeben uno \llerband un eteiftreiche Befprach UnNterwegens
gebalten. Unterdeßen aber un weil Ourch %ern annn Y öfern,
er Odenn feinen Bebrauch gehabt, OLE Jagten felber anzuoröünen, uno

Öem Zhufitellen umbeaedangen WOrDden bat Y utber Öte Derfion
un Auslegung OÖP$S 147 Dfalms Y obe en errn _Jerufalem, auf dem
LDea meÖitteret, bernach Ogbeim amplifictieret un 19Dann errn Hanß
Y Sfern am e1in Medicationsfhrifft, 1o guf ULNctefteller
170 wohl U lefen, zuctefchicht dercteftalt.“ er folar in Öer C bronit
ÖRr oben Gan ebra  e Drief Zuchers VDOM 16 MDesember TL LV eiter
berichtet Öte € bronit Y utber babe Oamals n1r unÖ e1in Saß
Biey vDOnNnN Y ofer z3Um Befchent erbalten, LVie Öle € bronit WUurDden
früber ellle Y utbhers DHriefe an S öfer in KXeinbars in en OÖriginalen
aufbewahrt, Oannn aber fpater abaegeben,

$SFinen urQUSs Öer Doltsfade, Öer zZeict, aucD ÖOOrt in
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Der abttelecgtenen er OS Bedachtnis an Y utbers Zinwefenbeit nicht
erftorben i{ft, bewabhrt uUuns Öfe vVOnNnN ÖRr Zntftehung Oe$
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Teufelsbereres bei Xeinbarsz, 2lls Oer Teufel hörte, Öüfi Y utber ibm
auch in Öiefer Begend alle Herzen gbwendig machte, babe CL, als er



uüber OÖte <yetÖe binweaflod , feinen Schub DOTL é[tger auséelfippt. SO
fe: Öer Teufelsbera ent{tanden.

$Eine anDdere fucht en Y {Iamen eines im OrÖn Äadis
telegenen LV aldbeftandes, welcher i1m Doltsmunde ÖRr Dapft denannt
wWIrO, U erFlären. Y utber GDe einmal Kemberdt, (teprediet
hatte, nach Anbalt wanDdern wollen 1in9 fei nicht Weit AaqDdis in
einer WW aldfchenfke eingeFfebhrt, Aber 0Oas ZDier, ÖGs Y utber OOrft DVDOL

tefert IWOrDden fei, babe N Quer e  mec®Tt, Ogß 4B entfest qustgerufen
babe: Yschte DScCh Öer Dapft fein Tan3eES 9 eben land folches Bier
trinten müfen  +

LWar nu  _ Y utber ein abaefadter eın Der g40, 1UIie biél)er taft
aUe2utherfor  I gemeint aben, ÖODder en WLr aus dem Dorftebenden
einen anDderen $ indruck gewonnen Y Daß unfere Xeformatoren un
etleich ibnen evancdelifche Cheoloden i1m allgemeinen felbft niemals Yatrer
tewefen {ind, nımmt °einen LD under, Oer Öte O2$ Cbheologen  Z  7
itandes ın ibren wirtfhaftlichen un (ozialen Sufammenbängen uber;
1e Aber etIVas Tanz AanDderes {£ OScCH Öte Ablebnung OÖPs LV eiOwerts
als folchen Und OgvOon i{ft bei Y utber TT Feine Kede Schbon WEr

ibm, WwWIe WLr auf en Schritten olat, OÖte ibn runo
LU ittenberd uno Og verlief doch eın GaANZES Y eben in Irgen O:
eine, QucD OÖfe fernfte Destiehung z “ Yand un LU etOwert, x  gern  E un
_ Sagdberren, Sorften un _Jagögebieten bringen, n nicDts, wodurch
fich Yutbers Verachtung OÖer “ Yaqd der auch ULr VDerftändnislofigkeit
gegenuber LV eiÖleuten aufzeicen, ctefDweicde Ddenn beweifen Ließe. Der
&©  aDdel uber OÖas {(osigle Unrecbt an Oem Xeefener Sörfter betrifft Feine
weidmannifche, {ondern eine fozialrechtliche Zndgelegenbeit, asfelbe
ctile vDO  _- einNer Demerkung au Y utbers Genefisvorlefung 1537
über L Yofi Ders S, Oer DON Y imcoO andelt, DOort faat c II®“6
aber Y Timcod ein Acdter wiLrO, 0Oas bat nichts mit Der gewöhnz



lichen Jan0 unferer Surften U Öer leider eINIGE üUbertrieben
uldigen, Ogß {1e  d } ibretwillen Öte wiDtiaften Amtsgefhafte ltetten
Laffen und lteber für aroße LV eiÖöleute als für weije Hedenten gelten
vwollen.“ s  . —.  1ine Kritit an einzelnen, an ibrer Pflichtvergeffenbheit, aber
nicht am LV eiOwert! Uerkwurdieg ift übrigens, OGß Zutbher, 1W O eL
on LiiMcCOO fpricht, bier LWUIE ımn OEr Ooppelt erbaltenen Drediat on
1523 » Venator« nNie als (val oben), (ondern als Cyrann erFlaärt
un0 „ Iager VOL OÖem errn“ als Lyrann iın ÖR Kirche OÖODer Bewroalt;
baber guf religiöfem Bebiete guffaßt. Yıljlan hat bei Y utbers Tan3er
ADehandlung ÖRr LTimrodfigur Öen Oeutlichen sZindruck, Ogß er IO
bier Det ORr Auslequng an IrgenOein Dorbild An welches ? balt
Y utbers Unrteil uüber ÖL€ a Öer KSürften un® erren, in welchen er

überbaupt Öte allein Jagdberechtigen auf $Zrden {iebt, Flinat aber
AanOers als bei Öer L (imrodftelle OOLEt, WwWo PL OÖte an ein Dorrecht,

ern Kleinod Öer Kurften“ nennt£, (2indfeil, Colloquia IL, I09.)
Un aQuUus em Tagebuch 028 CEordatus (Seite 430, Lir. 95 rfeben
WT, “  B Y utbher wobhl rechte un talfche LVeiÖleute unterfcDie0, Y  V  venn
er Öte Anficht ÖRr erfferen WIDderaiDbt: „Den ein wulff muß ein GE
I0 Kue aben, als Öte vecht wetiÖleute aggen, Zucdhs, Suchs, M
Yarder, £X Ueiß is), Beyer, abicht frefien viel, eicgtentltich alles,

Un Feiner Öer vielen DeutfDen uno ausländifchen, evandelifchen
uno® Fatholi  en e’%utber?iog;rap?iep / ÖLe LD eingefebhen habe, babe CD
irgenO el ASs darüuber gefunden, Og Ü Y utber ÖL adtd pOfItiV gemwurdiert
bat, LW IrO nicht WIe bei Kobler un® anDderen CiNe beftimmte Abneigung
Y uthers geden Öte aa bebhaupter, f WIrO OOCH uno IIMNMer AF
gelegentlich Öer einmaliden Deteiligung Y utbers an NEer “ Saqd on Dder
YDartburg QAUS Ön den meiften AKöftlin ODer ausrath Zutbers
Zlnficht ber Öte an LE Her nicht mebr wobhlwollenden Y7Teutralitat
bebanDdelt Der 34 X  Z OÖrifar überbaupt nicDt erwahnt, Aıurs,
gandspunfkr für alle ıefe Urteile i{ LeOiglicH Z uchers Drief Ön ÖeT
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Wartburg an Spalatin 15 ZAuguft I521. i  Yber 1DeNn IWIL Ojefen
lefen, 19 finden lwir‚ 0Aß 1e€ darın epifodenhaft gebrachte DA  C  z  CO  a
ung DON 9 uthbers faqderlebnifjen Gar nicDt Ötefe maßdaebende Bedeu  4

en Fann un Ddarf, un lefen ım dufemmenbang mit dem, WASs
IOIr Y utbers Stelungnahme bierzu n wifjen, PÜLUAs
anDeres USs Ötefen Seilen Deraus,. Aber bören YDILE zunachft einmal en

fraglichen Abfchnitt 0Oe$ lateinti(ch e{ Driebenen Xriefes in euf  er
Überfegung:

Ilj bin“, (DOreibt Zutbher, „ no I3fen ZAuguft 4Weil
Tade 34t auf ÖRr Sag (tervefen, 048 ‚(üußbittere‘ Veragnügen Dder
elden gucb einmal Fennen u lernen,. LDir baben 300el gjen unÖ
ein DAaQaT Rebbübner ttefanden, eine für muüßice Y eute vecht YOLILZ
Oige DHefdhäftigung! JO aber WUCDE auch OOrt iInfer Jatgdgeftell un
&+  YMieute Öle theologifdhen Bedanten nicht 108 un0 wieDxiel Sreude Mr
0as Sdufehen UD demadt Dat, foviel Yiljiclei8 und Schmersz mifchte
fich dazwifchen, als ICD hier ein Sinnbild dafür fano, wiLe Der Teufel

durch fein fandcreftell un Ourch eine rottlofe Ylleute DON Z ehrmeiftern,
DO  _ Hifhofen un Cheologen olche unfhuldigen Q tierlein Jagte, {
Otefes GTAr {9 rgurıge SSinnbild DON Öen einfaltigen und eläubigen
— oelen WGr mir 30 getenmwartid. Dasır fam ein an0eres Sinnbild,

noch (hmersender. $EsS war mMr gelungden, eın Z&aschen (ebendiet 3
Friegen, un icD batte C S 3 -n  ) in meinen XRockärmel einz
cewicPelt, Und n Furz qn 1D einmal OÖOgvon V  ) fbon Fommt Öte
Ylieute, findet en ArTmen agjen im 3\O\f Dem ILD ÖRr recDte Zauf
abaebifjen, fü er WITO vollends erwurdt, —5 wuiten Dapft und Satan, rwieviel — eelen CD aucD ur (ovtel Yhbe 3U etften verfuchte, fie
richten obne Anbalten alles x  Ü Brunde, SO babe D on Otefer Jaqd

NUd. J aCDte Mr as fböoner, mf Speerwüurfen un®
DHogenfhuffen DHaren, VOSIfe, sEber, Suchfe nOo deraleichen tottlofer
Z ehrmeifter 5eug ZUL StrecFe ggbrad>t mfi;ben. Doch tröftete mich

e
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Dier nun e1in qan  ö nabe LiegenDdes aAnDderes SSinnbild DON guter Dedeutung,
Daß namlich ajen un® anDdere unfchuldiae Tiere Ööm Wienfchen dejaat
werden un® nicDt vVDON Bäaren un LU Ölfen, 04s er rauberifchen,
babaierigen nO Derartigen BHiflhsfen un® Dfaffen, as bedeutet?: VDIE

en den Zimmel 1n0 nicht Öte <yolle als Beute eingebracht
wWwerden.“

$ Fann Ölefem Yriefe Feine uübelmwollende Rritit echbtem
weiOmaännifchen Jaddwer nOen. LDer fagt uUns Oenn, b ET DON

Derlepfch, en Yutbher obl manchmal auf OLE an beetleitete ÖDder
WEr n ıeje „afenjadÖ Den Zhugtufttagen Oe$ abres I52I1 ab

gergDe weidctereCHte N  e Ywoaren Y Und verdefjen IIE nicDt, Oa
Y utbher, 4 + Brifar ttelecgentli OÖer LDartburqzeit Y ucbers
uüberbaupt NIE fpricht, auf feinem Dathbmos vielleicht Öte aller;
gewaltiaften feelifDen Kämpfe feines Ganziecn D ebens ur un
Deshalb DON anDderen abfichrtlich ZU feiner Ablenfung 8988 auf Öte an
enommen WULCDE, Z erzählt qusÖrucklich Wiathefius: „Drumb
niımbt Man ın micfe aNns e1410, 3 zeyren etebet er OÖte $Fröbeer m
Schloßbera“ Y  {ber WAaS wunder, el Ogbei uüberall cheolodqifierte Y

LUaS {ich ber an Xebhauptungen uber Y utbhbers Wieinung on

an un Jagern Ötefen LV arrburabrief gefnupft bat, WIrO veftLos
Dinfallic, wWenn WDILK e1ine Zhisfage Y utbers uüber 0a LV eELIODETE be:
trachten, OLE IiNeINEeS LU iffens ıMN Olefem dufemmenband noD niıemals

ZDehandlung berandgezsoden wOorDden E, M batte er eLTOQLELEL, 1173

Y utbers BGenefisvorlefung OÖODder Genefisprediaten bei „Limrc o PeELUASs
über ÖLe an finden, WUCDe aber, LUDIE eben crezeictt E, ı1 allgemeinen
Oabei enttäufcht, AnDders aber weiß Zutber em großen
Jager 0e$ Alten Ceftamentes, on Z au ein intere{fjantes iblifches
Y ied DO Qer an U {fingen, ier bandelt {ich ber niıcht
beiläufice Demerkung in einem Yrief, (9ndern Z utbhber fpricht a

Öffentlicher ka  Ule mm 2u0ditorium VWittenberg, in Oer Vorlefung
5



uüber 0A4 erfte Buch LWofe Kapitel 25) ım “ Sab 1540, ber Öie “Yaqd,
VOte fein, W.e wirfungsvo weiß Ög 0Oas _Ndealbild eines en
LV eiöberren U entwerfen : Mentken WIL, YDIL eien e Ötfe Süußen
feines Katbeders (igen und feinen LÜ Oorten Laufchen:

„E(au wahlte 1ih”, 19 uberfege CD QAUS em Iateinifchen ext Öer
KW eimarer Z utherausagabe O4 411), „Den eru 0Oe$s z  gers  )
un0 HNeiters, welchen er . aber, DbefonDders Öen erfferen, obhne Tarfüunde 3
begeben, nicht ausuben Fonnte, SO beetehen aucD unfere Sürften aguf
ibren fanden nicht allein Unterlaffungsfünden, nein, Ö1e (Dwerftien Qat;
fünden. MDen armen Kleinbauern verwüften {fe Saatfelder und AcPer:

voill OLUrDauUs nicht geben, 04g LU LO DO Barten un AcBern tern;
zubalten. Sondern ungeftraft darf Ues zerwubhlen, ' und Öte 3i
1el Schweiß ochgebraQten Sacatfluren Q  renen, i‘a febhlt P nicht
Uein an nO ScHus, nein, Oenen Nan belfen ollte, fhadet
au nNOCD, 3O WIrO DOenn Oer Turte Der eın anDderer Jaqdberr noch
einmal Fommen un Den KSürften Deutfchlands L iese WIie YaMd  4
fpieße entreißen, D)as jaae I, Oamıiıt WIr wigen, Ogß Öte aa
heutzutage icht obne tel Simde (tetrieben YWITO,. RS baben auch
viele daruber Öisputtert, ob Ddenn Öie ag überbaupt gefezmäßicd
uno echtlich fe 2in 1D nun i{t fie Feinesweas (Olecht, un ÖRr
fadndberuf fann UL und gewifjenhaft fein. TIG baben WLr an em boch  Z
berübmten fachfifchen Sürften, Öem Rurfürft TieOTr1 gefeben. Der

19, Oaß Feinem (hadete, mebreren ar Yiugen brachte Ya
Bannte er, Öa}3 er irgendwo qucb ULr gerinden Schaden (gefan batte,
19 macbhte eL Ooppelt wieder qut, Dfi ıeßß PE auch 4  n Öie Dauern
einıde Scheffel Betreide verteilen 3UT LÜtredererftattung eflen, Wags

0Oas WD weggerweidet batte, — i{T eines gquten un (öblichen
Kürften wWUÜrdie. MDenn IDIE wollen Den Süurften OÖie Xegalien nicht
wednehmen, VLE *Q Öie Bauern 1m Zhufitand 0O2$ _Sabhres 1525 U

verfucht gDen« 9  er Z wect Der aa nun i{t Der, Ogß Öte



wilden Tiere WIeE LDOlIfe, Daren, Dber abaewebhrt Werden Dug
Ur Wienfden unD Dieh 3O n  B ÖLe N ein, 01045 scqh un
anDdere unfchuldiere Qiere OUrcD fie tehuret werden. MDenn 0S muß
PeLINES Nurften Amt fein, LUDILE Dder Dichter faat (Virgil AÄAeneis 853)
„Parcere subiect1s, et debellare superbos‘. Odann ift ber Öie

e1in (Doner 5pOort un e1INe genußreiche Abwechflung (honesta
voluptas et oblectat10), Öte allen erlaubt {} Öte fie, obhne Oen Unter;
fanen Unrecht uno Schaden u CUN, ausuben, Andernfalls f Öte aag
PeLLUAS ebr VDerwerfliches un Schädliches s fürchte gber, 0Oaß
E fay, ÖRr für einen ganzen Weltmenfchen tehalten WIrO, Oft pflicht;
vergefjen Ogbei tel Tatz uno Unterlaffungsfünden begangen l)at U{ 4i

Wie Og sEfay un Sriedrich vDON Sachfen als LD eidleute nebenz
eINAaNDer creftellt {ind, ff nicht obne XUMOF für uUunNs,. D}  {ber Feiner, Der
OdvOnNn Kenntnis genommen Dat, Fann Z ucher nOCD einen gqusgefproche:
en Beaner Oe$ Jagöwefens neNNeEN, wWwenn au cD eORT Sachmann
empfinden WICO OGß Y utber ficH auf Öie eictentlich weidmannifDen
Sraden WLIe Schonung un Schonzeit 028 LU Ddes an Otefer n
nicht einlaßt. Daß 0OAs Verftändnis nacD OÖtefer Seite ÖPs LV eiOwerFks
ber Y ucher nicht cgtefehlt bat, dafür, ÖenFe iQD, 33eHGt tergOe ORr
LV artburqbrief,

Und IWEeLr nOocD mebr wifden möchte, u  3 fich Y utbers en  em
Lieturfinn Ü überzeucten, ÖRr lefe, WIe er einem ÄDriefe ul
15206 fein S” heweib Katbarina Bora Xindin un
feinen Sobn Sobannes Sunagbirfh n  7 unO abnlich m

ZAlpril I531 Spalatin (DOHreibt, PL feine Xindin arußen, un0
MBott MOöCde ibm ungen irfch (henfen,

2 utber felbft en als “Yfäcgrer nicht Fennen ttelernt, LDobl
aber ibt S eiIne Ersählung April 1538 in Torqan bei D auter; .  A
DaD (‘‚ 54): ä\x Yabe Abends 1in Kurft on AAnbalt Zutber
(tebeten, am nachften Wioraen mf ibm felbft jagen U cehen. Yutbhe
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babe TeEAaNCMWOTTLEL: ”  a in wo 0g  3  u berufen. bın aber nicht
ein folcher YWeidemann U roilte, IO J6q en bab{ff Cardinel bifhoff,
etbumbberrn nnO mOoncD U LD er (D bier nicht, WwWwWIe Y utbeı
fich vornahm, feinen aroßen meißnıfDen Begner, errn sEmfer, en
„Dodf U YZeipzid“ 3U jagen | Iaa {iD ÖeLr “YSefurit Örifer (111, 366)
darüber entfegen, WWIL freuen uUuns ber Öte fhöne flbérfcl}riff jene  S  O
Abfchnittes g  A  auterbachs Tacdebuch Diefelbe autet namlich :
„Lutherus venator‘‘. Y utber e1in KVeidmann.

Yırther iber einen Barten
R cD babe einen Barten gepflanzt un einNen

f  a 1 Brunnen andelect, IeLÖPS mc SEr folg. Komm
uno Ol ( oll{t mf Y ilien un Xofen befränzt

x werden‘\ $g i{t lteb, Ößfi O11 ZucD Sämereien 3ULK o} Srüubhjahrszeit verfprichft; hicte NUurL, (oviel O1115 Fannft, 1D Warfe fehnlichft Ograuf: CDa E  En a OLr Oartegen YWIEÖRL n Befallen fann, be;
fiebl un fei gewiß, P e  te Denn, MAG ÖeT Satan feinen
Schuppenn, CD ol ibn inzwifDden verlachen unÖ O1 Sı  f_)o  rten C
e  291 Schöpfers Segnungen betrachten uno fie Ü feinem 2obe genteßen

Ditte, OenFe Oaran in er Fommenden Saftenzeit ÖLe aroßten
SErfurter Kiefenrettiche 311 fhicden Öte il A ıls ein WWDunDder un  7

feren Y euten zeigen UT AKubme PUUEeS Bartenlandes; wenn O1l
außerdem etIUaSs — men OavONn fenden Fonnteft OAdite 3Er lieb

2  LUle Samereien, Öie Ö gefandt Daft, geben auf, OÖie Yielöonen
unO KRürbiffe macDen Zhisnabhme, obwobhl {ie in anDderen Barten
gucD vorankommen‘
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T)ie Yıielonen wachfen un traCDten aum einzunebmen,
Denf(o Öle Kurbiffe un Örangen, OÖamıit O11 nicht en PULUVE Same;
veien eien vergteblich tefchickt

YWiebr > ämereien Deford MIr OSCD für BGarten, möglichft
verfchiedene Arten; wWwenn ich 11X eben bleibe, ‚9014 CD artner werden®

A fchicfe biemit A Dflanzen on Yiaulbeerbäumen un
Seigenbäumen, {oviel CD Og 1t gehabt, Sonft 5ab CD nichts Selt
fames‘, 44

Y utber batte eine Kofe ÖRr XyAano DVermwuUNDerte jich febı darubeı
als ber e1in on treff lich LD er£ un Befchöpf Bottes un
„Wenn 0A4s e1in en vermöchte, Ogß er eiInNZIAE Xofe macbhen
Eonnte, 19 ‚ ollte ibm e1in Kaifertum fhenfen *!“

„Amaranthus (Taufendfchon, Strobblume) wachft 1i ZAhuetuft,
MOoNDde un0 ift mebr ein Stencgrel als ein Xlümlein, [Aßt {ich ern 4
brechen 1n0 wacCchtt fein fröbhlich uno luftic er Und
alle Blumen DELGANGEN ın un O1e$ q  er befprendt un eu
gemacht YDITO 19 YWILO’s WIeDer bubfq un gleich GJrUNE, Ogß 301

KÜinter Kranze Oraus macben FEann., M Amaranthus dabher (Te7
nenner, Oas nicDt verıveltr noch verÖdOrret *, /

MDotftor Yllartinus Zutber vermwuNDerte (ich uber OÖt1e Q  en febr,
Ög er fabe, Oaß OLE Bäume 19 bubfch uno voller wWaren un
pra „Wenn 2ldam nicht gefallen LOATE, 19 batten IWIL alle Kreaturen
alfo angefebhen; e1in eali  er Baum un aln WdTe e  er un er
tehalten worden, als wWenn er qulden OÖODder (ilbern tewefen MDenn
nach Artder Dincte, wenn inan e vecbht bedentfen will, 19 i{t e1in jealicher
grünerDaum viel hberrlicher, als e1L1T quldener 0der filbernerDaum YWÄLE,

LVDer FEann 0As ausdenten, LVDIE Bott aus dlüirrem s rdreich (Daffet
15 mancDerlei Xlüumlein on 19 fböner arbe, lieblichen Xuches, ÖLe Fein
Yljaler noch Apotbeker alf© machen Bönnte? LIoCchH Fann Bott qrune,
ctelbe, TOLE, que, braune uno aueriletr ar QUSs ÖRr E rden bringen ,
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Jie gqrößten LO unNdermwerke Bottes werden ın ÖOen allerFfleinften
un unactrfamften Rreaturen uno Dingen ctefehen, 2{18 an reifen
B3irn OÖODer Apfel welche, ehe fie veif YWAGTO DOL balben
3UDOÖOTF ohndgefahr z vexhnen, Ög LU fie tiefer, als {tfe land un droß
i{ft, Cer Öer SE rden un (B im aqußerften LWDipfel Oer KOunrzel !

Bott {t Uen Örten, aucb Der tterindftfen RÄreatur als in

einem Zaumblatt OÖDder Bräslein‘ /

Mottor Yılartinus aate „Ö“ß e1in wunderbarlich Ding v  7
Ogß en ZBaumen Sruchte wuchfen, ÖL€ 3 Sleifch un Alut
gemacht WUurDden. MDenn WSs (ind Haume anDders ennn 013 P 11
{1edeft OÖODer brateft {ie, 19 i{t’s x Ol3; noch en f (uße un® Liebliche
sruchre Oraus waCHhfen, ÖOaraus STeifch un Alut ernäbret WELDE,

bab L ctefehen, Ogß in “ ftaliqa au barten Steinfelfen OÖte aller;
fbhönften Öbaäaumlein wuchfen; Ög lernte icD Öte LDVoOrte verfteben, 19

11n Dfalm (78, 1I5) gefDHrieben find: £Kr fatticte {ie USs Ddem Selfen 31

Onig(naD Öer G fiberf eßllné; Der ulgata), uno (DILe müfen aUbier
U Wittenberg gqucD betfennen, Og unjer 9„GÜÖ “  r fandiq i{ uno anDders
nNiCDES, Ddenn eitel Steine, Oenn {t nicht e1in fett-Eöftlich E rdreich,

Darum bar einmal LVittenbera ctefant
Sendicen, enNO1CCCH,
Du bift ein 8äändicen!
Wenn iE 5il arbeite,
o biit u 1cht leicht)
Wenn iF ÖiCh eqe,
DHift O11 {chlicht
Wenn iE dich ine1e (mabe);
A n iF niıcht.

Dennoch br uUns Bott aus Ölefjen Sfeinen gquten LDein un
Eoftlich Rorn, Aberweiıl 0As WW undertverk taalich tef Dieht, 19

aCDten (DIE’8 13. T
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Anno 20 Öen September {itanden OP$ DIOFtors Kinderlein V
em Li  D, en allem Sleiß guf as Öbft un OÖte Dfirfiche, Öfe
auf em ifche itanden, TIG 0As Der JIOoftor (abh, Pra L „ÜDer 0Og
feben ı1U ein A5i168 C  7 Öer ü Hoffnung freuet, Oer bat bier e1in

oecht Kontrafett, A 0Ogß Oen S  Cr  naften Caq o fröblich O
Bönnten anfeben!“ MDarnach ade DOüonNnN rart der DruDen

„Ö“5 (° ein Eoftlich Öbft WATE, nabe Öem Saft LD ein. s
{in0 aroße LV einbeeren ın Derfien 1n0 LVelfchland, OÖg müfßen gucdD
aroße Dfirfiche fein, Ogß Otlefe in unjeren Y anden OÖtfe s Dleben
Odtregen (ind *,

TIG MAoftor Yılartinus e1ine Rübe voller ayts ÖRr s34nO Yyatte
un Ogvon aß, 1fprach @1 „Die lteben VDater nüuffen gefunDdeY eute
gewefen fein, f Ög ebeten un agßen vDON en Srüchten unö Wurszeln,
Ö1e ORr $Frde wuchfen, en sETen un C rintfen Oaran gebabt
JO alaube, Oaß Idam fich nicht eewun batte e1in Xebbhubn, (onz
Oern 3n Sruchten un® in D bft hm CL mebr Zuft gebabt, [)aben ibm
ıel e  ere als alles Gebratene unO Befottene “

Mott Fönnte wobhl obne alle unfere ZAlrbeit uno YlJittel el

nabhren, ber er :Ul Öte and auftun, Oaß 11a3n en fol CL {  e’  $ e1in

veicher err un 1{1 OSCH $ e1n wunDerlich LD ert Bottes, Ogß
mufjen agen, WIL baben alles ibm. Denn en “  ß etliche
POaffer SiD aben, Og man Feine bdi" eingefest aLfo ın Oem Xach  4  7 D SClein, 0A$ Ourch ineinen Barten Mießet, ın feine echtlein, Schmirlein,
un wenn {(fe in 21n anDder g  er egzet, ( wWwerden
OÖrgus , HU

@a 02$ Moftors HAUSITAU batte ihbre Leichlein mmm Barten firhen
a  en 1in0 erler Siflche gtefandgen, eDte, Schmerlen, Aorellen, Raul  4
barfche, Karpfen U, un Derfelben tliche ttefotten auf Dden Ci(lch
brachte uno Inıt Aroßer Zuft, Kreude uno Dankfadgung OgvOn q fir
faare Motktor Yllartinus D utber A iDr: „KAaetbhe, Ön hdfi' aroßere Aveude
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über Öt2 WeENIGEN als mancbher E delmann, wWwenn er etliche aqroße
Teiche un LV eiber fifchet un etliche bundert —OC Sifche f&flgtl7l[.

Auf einen Yben8 fah 7  otftor Yıjartin Yutber pe1in Voaglein auf
einem: Baum figen un Öie Liacht über Oagrauf ruben; Og fpracD
„Dies Voglein bat ein Ltiachtmabl gehalten un wwı hie fein {1icher
(Dlafen , befummert ID Gat nNLDE noch (orget füur en möorgenden
Cag ODder erberde, 1WIE TIaDLÖ faget (Df. Ol, I) SEEDEr Uunfer Dem
sDirm 0Ö2$ Allerbochften wobhnet $ fist guf feinem ÖYEeL/
lein zufrieden uno [a ffer Bott forgen , 4

„Kin Dapilio er Sommervocdel (Schmetterlind) WIrO aglfo NN  mn
KCET: SEr itlich eine ÄAaupe un hancdert (D ICTenNOS an
LDand gewinnet e1in Z&auschen: Darnach ıL Srublinet, Öte Sonne

(Deinet, ( Dricht OA4$s guscDen  \ auf no flieat C111 Dapilio
beraus, LV enn PeL WieDer (terben will, 19 ezt PeL {1 auf einen
aum OÖODder Alatt, Öruckt einen landen Crattum $Eier DON 1ich, Ograus
werden Oann eitel unge XKaupen,. X babe iın meinem Barten
fhiedene Arten Öer Äaupen gtefunden ; ID alaube, n babe {te HIn —  5  ©
Teufel Herein teführt, SE ritlich en {te leich als Z Orner in Öer
Y{afen >  {ber © (1nd eigentlich Öte Schwarmer. Denn Öie Kaupen
baben öne {ilberne, gquldene Striemen, gleißen unoÖ (Deinen bübfch;
aber InwenDdic find {te voler Bift”

„Zldam eOuUrttE Feines Huches, Oenn er batte das Huch derX tatur”, 44

2118 einen lat. Arief Spalatın I unı 1526, DHe Werte (DW), gutbers Arıiefe3S IL, w 127,
116 C1INEM latr AHrief an Wen  L4 Ointf Dezember 1525, HIL,
Yus e1nNem lat. Arief Q11 }  Job Zange d., Sebruar 1527, 11I, 161
s eIHNeN lat ASrief an VDenc. O int n  —  <  C 1527, I1I, 127

5 SEmpfäanger Hulı 1527, IIL, 106
© SEmpf Nger wIie Dezember 1527, 1I1 O,

V, 127
7 419 eÜinNnen rıe an Die Aerzogin ‚Elıtaberb 31 ZHraunichweig Seprtember 38,

Sörftemann-Bindfeil Tiichreden (F-B) Al 185
F-B 88,

F-BI  / I81,
H IL, 341I1, -B 17'  X 11 F-R I ö7 F- 141/2. B 181/2

-B 12 F-B 1 179 F-B 18 F 111, 359, 20 F-B 98
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e Zeitichrift „Zuther”, YNiıtteilungen DEl Zgutber  Getjell
aft, WIro hberausgegeben VOll Agrrer Theodor no

I Wiırtenbera (Dez. Gale) 1n ericheint Verlage VoN

AHreitFopf Agrtel 111 deipzia, NLIE Zuchtchmuck VON Rıchard
Daenert-Oagaqdeburag, zweimonatlıch ıimUmfangeeines ogens.
Sıe L{£ LITL Zuchhandel 3 bezieben. Die Yiıtglieder Der

g utrher-Sejeltichaft erhbalten (ie unentgeltlich
BHeitrage (r O1e Zeitichrift ind Oe1 Aerausgeber enden
Unmeldungen utber  Bejelichaft 1n z ten anı Den
Sefchaftsführer Diarrer nole, Witrtenbera (De3. Agle), Xe1-
trage (QMimdejtbeitrag 3 U bei Dezug OS Sahrbuches
an OIe BHefichaftsitelle ORl gutber  Sefelichaft Wittenbera

V (Dez Gglle), DoftichecFFontLo SeIp3ZIA Ir K 702,

Y
nbalt oN beft uno
Aus Dder J utber-Gefellichaft
gutbher DdIie 80 mc bejonderer Zeziebung gur >  —

z
VV Yaqdgebiete L11L110 um Wittenbera Don Chriftof Schubart 35

gutbher uber jeinen arten 59
Ybbildungen :

agdlhloß Coswid 37
MaqdfchLoß ochau 41
{aagdichloß Reinbarz 52
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